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Halle, Sonntag den 9. September
Hierzu zwei Heilagen.

1866.

Deutſchland
Berlin, d. 7. September. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Präſidenten des Staats Miniſteriums Grafen von Bis mar ck
Schönhauſen den Stern der Großkomthüre und das Großkomthur
kreuz des Königlichen Hausorbens von Hohenzollern zu verleihen

Se Maj. der König hielt geſteen Morgen von 10 bis Ahr
Rachmittag, im Beiſein des Krlegsminiſters v. Roon und des Chefs
des Generalſtabes der Armee, General der Infanterie w. Moltke eine
Militär Conferenz ab und fuhr dann nach dem Schloſſe woſelbſt der
aus Paris hier eingetroffene Photegraph Deltsn den König auf dem
zweiten Schloßhöfe zunächſt zu Pferde und zwar auf dem Leibpferde
„Violetta“, und dann zu Wagen photographirte. Hierauf hatte der
König im Palais in Bezug auf die am 20. und d. Mts. ſtart
ſindende Einzugsfeier der Druppen eine Conferenz mit dem Gouverneur
Graf Walderſee, dem Ober Bürgermeiſter Seydel und dem Polizei Hrä
ſidenten v. Bernuth, und hatte dann Unterredungen mit dem Miniſter
Präſidenten Graf Bismarck, dem Botſchafter Graf v. d. Goltz und
dem Geheimrath v. Savigny.

Her Kronprinz von Preußen iſt heute früh von Erdmannsdorf
und der Prinz Auguſt von Württemberg General der Kavallerie und
Lommandirender General des Garde Corps vom Kriegsſchauplatz hier
eingetroffen.

Die heutige (15.) Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
wurde vom Praſtdenten von Forckenbeck um 10 Uhr eröffnet. Am
Miniſtertiſche: der Cultusminiſter v. Mühler der Miniſter für Land
wirthſchaft v. Selchow und der Regierungscommiſſar Geheime Regie
rungsrath König. (Die Tribünen des Hauſes ſind iüberfüllt. Der
Präſident macht über verſchiedene Proteſte, welche gegen die Einver
eibung Hannovers aus Hannober eingegangen ſind, Mittheilung. Es
wird in die Tagesordnung eingetreten. Auf derſelben ſteht der Geſetz
Entwurf, betreffend die Einverleibung Hannovers, Kur
heſſens, Naſſaus und der Stadt Frankfurt a. M Der Be
richterſtatter Abgeordneter Kann gießer leitet die Debatte mit einigen
Worten ein Jn einer Zeit, welche Thatſachen in Tagen ſich vollziehen
ſah, an denen die Geſchichte ſonſt Jahre und Jahrzehnte arbeitet, der
langt das Volk von ſeinen Vertretern nicht viele Wortke, ſondern Tha
ten, d. h. Beſchlüſſe, einig, ſchneidig, weittragend für des Vaterlandes
Selbſtſtändigkeit und Größe. Unvergeſſen muß bleiben, daß dieſe Ver
einigung manche berechtigte Jntereſſen, altgewohnte theuere Empfindun
gen unſerer neuen Landsleute augenblicklich und vielleicht für längere
Zeit verletzt, und daß der Preußiſche Staat mit dieſer Vereinigung die
ethiſch-politiſche Pflicht übernimmt, ihnen ein Vaterland wiederzugeben,
wohnlicher, reicher, freier als dasjenige, was ſie beſeſſen haben. CBravo!)
Die Commiſſion iſt deſſen eingedenk geweſen. Schließlich theilt der
Referent die bereits veröffentlichte, anerkennende Erklärung der in Kaſſel
anweſenden Stände Mitglieder dem Hauſe mit. Die allgemeine Dis
cuſſton wird eröffnet. Zum Worte melden ſich neun Redner gegen und
13 Redner für die CommiſſionsVorkage. Der erſte Redner gegen die
Vorlage iſt der Abgeordnete Harkort, der auf der Journaliſtentribüne
völlig unverſtändlich bleibt. (Der Firanzminiſter v. d. Heydt er
ſcheint). Abgeordneter v. Kirch mann (für die Vorlage): Jch kann
die hohe Befriedigung welche im Commiſſionsbericht über dieſe Vor
lage ausgedrückt iſt, nicht theilen Nicht deshalb, weil ich annehme, daß
die Regierung nicht weit genug gegangen iſt, ſondern weil ich annehme,
daß die Regierung dem Lande als Reſultat des Sieges zu wenig giebt.
Die Reſultate ſtehen mit den ungeheueren Erfolgen des Heeres nicht in Ueber
einſtimmung. Es iſt Oeſterreichs Macht nicht ſo weit geſchwächt, wie es zum
Wohle Deutſchlands nothwendig iſt, und ferner iſt Preußen nicht ſo
weit geſtärkt, wie es zur Führerſchaft Deutſchlands nothwendig iſt.
Oeſterreich wird ſtärker werden als es geweſen wir werden nach wie

vor den Einfluß Oeſterreichs ſpüren zum größzen Nachtheil für Preu-
gen und Deutſchland Das iſt vie Folge davon, daß Oeſterreich zu
ſehr geſchont worden. Weil ch aber glaube, daß die Regierung das
Ziel der Einheit Deutſchlands ſtreng und unausgeſetzt verfolgen werde,
ſo ſtimme ich für die Vorlage. Abgeordneter Pr. Gneiſt (gegen):
Jch möchte mich aus ſprechen gegen Ausdrücke, wie Annexion, Dictatur
c Die Dinge um welche es ſich hier handelt haben nichts gemein
mit der Annexion, wie ſie im Weſten getrieben wird, ſie haben nichts
gemein mit dem Cäſarismus und einer ſelbſtgeſchaffenen Geographbie.
Die Staatseinheit, welche wir ſchaffen, iſt weit älteren Datums. Wir
annectiren nicht und an dieſer Stelle möchte ich das frivole Wort zu
rückweiſen. Die Verfaſſungen jener Länder ſind erworben durch ihre
Leiſtungen für ihre Fürſten und das Land Die Vexfaſſungen müſſen
anerkannt werden. Die ganze Geſchichte Preußens iſt der Uebergang
von der Perſonal Union in die Real-Union. Dadurch jſt Preußen
Preußen gewotden, und durch dieſen Grundſatz beſteht es in ſeiner heu
tigen Grſtalt. Der Redner beleuchtet hierauf die verſchiedenen Wege,
auf denen die möglichſt ſchnelle definitive Einverleibung etfolgen kann.

Abgeordneter Waldeck: Die Ausführungen des Redners geben mir
die Hoffnung, daß er doch für den Geſetz Entwurf ſtimmen wird, ob
wohl er gegen denſelben eingeſchrieben war. Er will ſchließlich ja auch
die Einführung der Preußiſchen Verfaſſung. Es iſt mir heute eine
anonyme Zuſchrift aus Hannover zugegangen, worin erklärt wird, daß
nur in der Herrſchaft des angeſtammten Fürſtenhauſes, natürlich unter
den nothwendigen Beſchränkungen, Heil für Deutſchland erblickt wer
den könnte. Nun iſt es aber Thatſache, daß das angeſtammte Fürſten
haus entfernt iſt und das wollen ſie wieder haben. Jch möchte den
Preußen ſehen der für dieſe Wünſche eintreten könnte. Deutſchland
hat niemals gegen ſolche Ergebniſſe Widerſpruch erhoben Deutſchland
war immer ſehr froh, wenn durch irgend ein Ereigniß, ſei es durch
Erbgang oder Revolution, ſolch Ergebniß herbeigeführt worden Heiter
keit). Das Königreich Hannover jſt keine urwüchſige Geſtaltung es
iſt ein Volksſtamm, wie z. B. Weſtphalen. Können dieſe
Fürſten ſich etwa beklagen, daß endlich die Nemeſis über ſie hereinge
brochen CHört!) Hat der General v. Beyer nicht Recht, wenn er
in ſeiner Proklamation erklärte, der Kurfürſt von Heſſen habe durch
die Art und Weiſe wie er mit ſeinem Lande umgegangen das Recht
zur Regierung vollſtändig verloren (Beagvo!) Wir haben die
Miſſton, die Einheit Deutſchlands herzuſtellen; es wird hier wie der ver
einigt was vor Karl dem Großen vereinigt war. (Bravo Nun
meine Herren, dieſe Leute wollen von ihren Verfaſſungen und ſonſtigen
Dingen ſprechen. (Heiterkeit.) Jch rathe Jhnen dringend das Geſetz
ſo anzunehmen, wie es die Commiſſton hergeſtellt hat, ich halte es für
ein gutes Stück Arbeit. (Allſeitiger Beifall!) Abgeordneter Dr. Löwe
veetheidigt ein von ihm geſtelltes Amendement, welches die Einrichtun-
gen in den einzuverleibenden Ländern ſo viel als möglich geſchont wiſſen
will. Der Miniſterpräſident Graf Bismarck und Graf Eulenburg ſind
inzwiſchen eingetreten. Verſchiedene Anträge auf Schluß der Dis
kuſſton werden geſtellt und vom Hauſe mit großer Majorität angenom
men. Nach einigen Schlußbemerkungen des Referenten wird in die
SpecialOebatte eingetreten. F. 1 der Commiſſtons- Vorſchläge lauket:
„Das Königreich Hannover das Kurfürſtenthum Heſſen das Herzog
thum Naſſau und die freie Stadt Frankfurt werden in Gemäßheit des
Artikel 2 der Verfaſſungs- Urkunde für den Preußiſchen Staat mit der
Preußiſchen Monarchie für immer vereinigt.“ Abgeordneter v. Zol
towski (Buf) erklärt ſich gegen den S. 1, weil er überhaupt gegen
die Annexion ſei. Er erklärt, daß, da es ſich bier um eine
deutſche Sache handle, er und ſeine Freunde ſich der Abſtimmung
enthalten würden. Abgeordneter Wagener (Neuſtettin) Er
wolle zunächſt eine verfaſſungswidrige Argu mentation des Vorred-
ners widerlegen, wenn der Vorredner ſeinen Entſchluß dadurch moti



vire, daß er ausführe, es handle ſich um eine Deutſche Sache, an der
er keinen Theil habe. Die Herren ſeien, ſie mögen wollen oder nicht,
ſie ſeien und bleiben Preußen. (Bravo!) Der Redner conſtatirt dar
auf, daß er mit den Ausführungen der Gegner nicht übereinſtimme;
er ſtimme für die Vorlage, weil ihm die Wahl geſtellt ſei zwiſchen dem
Könige von Preußen und dem Könige von Hannover. Die Discuſ
ſion iſt geſchloſſen. Abgeordneter Michelis (Allenſtein) (perſönlich):
Es ſei die Behauptung ausgeſprochen, daß Niemand im Hauſe ſein
würde, der für die Reſtituirung der vertriebenen Fürſten das Wort
nehmen würde. Dieſes Wort zu nehmen, ſei ſeine Abſicht geweſen
und bitte er dies zu conſtatiren. F. 1 wird hierauf mit großer Ma
jorität genehmigt; dagegen ſtimmen nur wenige Katholiken, Dr- Jacoby
und Duncker. 2 lautet: „Die Preußiſche Verfaſſung tritt in dieſen
Landestheilen am 1. October W in Kraft. Die zu a Behufe
nothwendigen Abänderungs, Zuſatz und Ausführungs Beſtimmungen hetreffend die Aufhebung der Wuchergeſehe der in der geſtinwerden durch beſondere Geſetze feſtgeſtellt.“ Abgeordneter Ouncker e des Herrenhauſe Ameſent en Milyteder en
ſpricht gegen dieſen Paragraphen weil er für Perſonal Union iſt und en Gegen den von der Commiſſton beantragten Geſetz Entwinf di
über die RealUnion die Stände jener Länder hören will Abgeord Herren Baumſtark, v. Bernuth. v. Beurmann, Blömer, v. Brünk,
neter Michaelis (Stettin) wünſcht Einführung der Freizügigkeit c. Camphauſen (Berlin), v. Carmer, Dennheng e Don a
in jenen Ländern. Das Amendement Löwe wird abgelehnt Se ger Engels, Gr zu Eulenburg, Grimm, Haſſelbach Hausmann
der Commiſſionsvorlage mit großer Majorität angenommen. L. 3 Fefſter, Prinz zu HohenloheIngelfingen, Gr. v. Jtzenplitz d. Kut
(Ausflihrungsparagraph) wied ohne Debatte genehmigt und darauf über Gr. v. Königsmarck Olesnitz, Gr. v. Königsmarck Klaue Fürſt v Lig
den Geſetzentwurf im Ganzen namentlich abgeſtimmt. Das Reſultat nowky, Graf zur Lippe, v Rabe, Fürſt Boguslaw Radziwill Graf
der Abſtimmung iſt die Annahme des Entwurfs mit 273 gegen 14 8Redern, Gr. v. Rittberg, v. Saliſch, Schubert, Gr. zu SolneStimmen. Mit Nein haben geſtimmt Dr. Michelis (Allenſtein), Baruth, Gr. zu StolbergeRoßla, Teukampf, Seßmann, v Teller
Hellering, Nücker, Bresgen, KlaſſenKappelmmann, Fühling Gockel, Gr. York v. Wartenburg. Dafür ſtimmten die Herren Gr. von
Groote, Jacobi, Dr. Krebs, Raffauf, zur Mühlen c. Die Polen Alvensleben, v. Alvensleben, v. ArnimSperrenwalde, Gr. v. d. Aſſe
(16) enthalten ſich der Abſtimmung. Der Miniſter Präſident überreicht burg v. Below, v. Bredow, Gr. v. Brühl, v. Brünneck Jacoben
demnächſt einen Geſetz-Entwurf, betreffend die Vereinigüng Daniels, Gr. zu DohnaReichertswalde, Gt. zu DohnaSchlobiſten
der Herzogthümer Schleswig und Holſtein mit der Preußiſchen Monarchie. (Bravo). Der Miniſter- Präſident ſpricht Tr Srenheid v. Frankenberg e Ludwigsdorf v. Hilgenheimby Gott

nungslegung, bis auf Höhe von 59 Millionen Thalern nachträgtinehmigt. S. 2. Der Kriegs und Marineminiſter wird zu weiteren e
chen Ausgaben im Laufe des Jahres 1866 für Zwecke der Militär und Marine
waltung bis auf Höhe von 35 Millionen Thalern ermächtigt.“

Vorgeſtern Abend iſt der Bericht der Reichswahlgeſetzcom
miſſion des Abgeordnetenhauſes verleſen und feſtgeſtellt worden. D
Dweſten ſchen Zuſätze in Betreff der Redefreiheit ſind aufrecht erhalten
dem Einſpruche der Regierung, daß damit das Zuſtandekommen des C
ſetzes gefährdet würde, iſt entgegnet worden, daß das Zuſtandekommet
des Geſetzes in eben demſelben Maße gefährdet würde, wenn dieſe zu
ſätze nicht zur Annahme kämen, oder im Geſetze fehlten. Die vereinig
ten Commiſſionen für Handel und Gewerbe und für Finanzen unZölle haben geſtern über den Entwurf, betreffend die Sarehnetaſe

ſcheine, fortberathen.
Wir geben nachſtehend die genaue Abſtimmung über das Geſe

den Wunſch nach Beſchleunigung der Berathung aus. Die Vorlage
wird der bereits beſtehenden Annexions-Commiſſion überwieſen.
Schluß der Sitzung 2 Uhr 10 Minuten. Nächſte Sitzung: Dienstag

40 Uhr. Tagesordnung Wahlgeſetz.
Die Commiſſion zur Berathung des Geſetz Entwurfs betreffend

den außer ordentlichen Geldbedarf der Militär und Ma
rine-Verwaltung, hat geſtern Abend die General Discuſſion ge
ſchloſſen und wird in ihrer nächſten, noch nicht anberaumten Sitzung
zur SpecialDiscuſſton ſchreiten- In der geſtrigen Sitzung waren nur

Vertreter des Finanzminiſteriums anweſend, der Kriegsminiſter und
ſein Commiſſarius waren entſchuldigt. t

Abg. Virchow gab eine ausführliche Beleuchtung der geſetzlichen Stellung des
Staatsſchatzes im Budget und kam zu dem Schluß, daß dem Staagtsſchatz außer den

ihm durch die Geſetze von 1820 und 1826 gebührenden Einnahmen keine anderen, als
durch Geſetz überwieſen werden dürfen. Daraus folge, daß im Gefetz über die An
leihe eine beſondere Beſtimmung über die dem Staatsſchatz zuzuweiſende Summe eben
ſo, wie über deren Verwendung aufgenommen werden müſſe. Ebenſo dürfe über die
Erſt attung der Grundſteuer Regulirungskoſten aus den Kriegskoſten Entſchädigungen
oder der Anleihe nur durch beſondere geſetzliche Beſtimmungen verfügt werden. Die
Forderungen von 1,800,000 Thlr. für die General Staatskaſſe ebenſo die für Pan
zerſchiffe, Befeſtigungen von Kiel und für Retabliſſement der Armee ſeten nicht alle
für dieſes Jahr beſtimmt, dafür und über ihre Höhe fehle der Nachweis man müſſe
manche von dieſen Forderungen auf das Extraordinarium des nächſten Jahres verwei
ſen und jetzt nur ſo viel bewilligen, als das Bedürfniß des laufenden und des An
fanges des nächſten Jahres ſei. Er werde deshalb vorbehaltlich einiger zu machenden
Abanderungsvorſchläge, für den Hagen'ſchen Verbeſſerungsantr ag ſtimmen. Reg.
Comm. Mölle erwidert: Wegen Uebernahme der Grundſteuerregultrungskoſten auf
den Staat habe der Finanzminiſter bereits ein beſonderes Geſetz zugeſagt. Die aus
den Beſtänden der General Staatskaſſe genommenen 1,800,000 Thlr. müſſen dieſer zu
rückerſtattet werden, weil ſie darin fehlen. Zwei Panzerſchiffe ſind bereits im vorigen
Jahre beſtellt Umſtände hatten ihre Fertigſtellung beſchleunigt und 5 von den 6 ſti
Pulirten Raten würden noch in dieſem Jahre gezahlt werden müſſen. Das dritte
Panzgerſchiff ſei der preußiſchen Regierung zum Kauf angeboten, da die Regierüng,
welche es beſtellt, durch Umſtände dahin gekommen ſei, es wieder zu veräußern der
Kauf ſei vortheilhaft und könne bald effectutrt werden. Wenn die Retabliſſementsgel
der nicht in voller Summe in einem Jahre gebraucht würden ſo müßten ſie doch in
ein Geſetz über Beſtreitung der Kriegskoſten aufgenommen werden. Bis Ende Auguſt
ſeien 59 Mill. Thlr. für den Krieg gebraucht 25 Mill. ſelen noch vorhanden und 34
Mill. um Steuercredite zu erſetzen c. Auf den Verkauf der Eiſenbahn Aetien laſſe
ſich nur allmälig rechnen. Nach der Beſchaffenheit des Geldmarktes wären monatlich
ohne Verluſt höchſtens für 1 Mill. KölnMindener Actten zu verkaufen und wenn das
Geſchäft mit der weſtphäliſchen Eiſenbahn zu Stande käme, dann würden doch Monate
vergehen, bevor die Actien angefertigt wären. Abg. Stavenhagen ſtellt ſich auf
den allgemeinen Standpunkt und will dem Miniſterium unter den jetzigen politiſchen
Verhältniſſen ein glänzendes Vertrauensvotum als Demonſtration für die zwiſchen Re
gierung und Volksvertretung hergeſtellte Einigung geben. Abg. Hagen findet ge
ſetzliche Beſtimmungen über den Staatsſchatz in ſo vielen geſetzlichen Acten und Ver
ordnungen, daß er keinen Zweifel hat, daß der Volksvertretung über Einnahmen und
Ausgaben des Staatsſchatzes ein Bewilligungsrecht zuſteht. Wenn er nach den von
der Regierung vorgelegten Nachweiſungen die Frage nach dem Bedürfniß einer An
leihe ſtelle, ſo müſſe er ſie mit gutem Gewiſſen verneinen Jm Einzelnen ſcheinen
ihm die Anſchläge zu hoch, Anleihen für Panzerſchiffe, Feſtungen, Häfen müßten be
ſonderen Geſetzen vorbehalten bleiben und man müßte wiſſen woher die Deckungs
mittel für die neue Anleihe kommen ſollten. Reg Comm. Mölle ſtellt für letztere
eine Regelung durch Geſetz in Ausſicht, und wiederholt, daß nicht eine Anleihe von
60 Millionen gemacht werden ſolle, ſondern nur ein Credit bis auf dieſe Höhe gefor
dert ſei, der nur nach Bedürfniß werde in Anſpruch genommen werden. Abg. v.
Hoverbeck wünſcht zu wiſſen, welchen Werth die Regierung auf die von ihr vorge
legte Nachweiſung lege, aus der ſie doch keine Berechtigung zu Ausgäben herleiten
könne. Ferner welche EntſchädigungsGelder von Sachſen und Heſſen zu erwarten,
welche Kaſſenbeſtände in den eroberten Ländern gefunden welche Summen für Pan
zerſchiffe, Feſtungen, Retabliſſement e. im laufenden Jahre nöthig ſeien Reg.
Comm. Mölle erklärt, daß die Nachweiſung nur zur Jnſtruction für die Commiſ
ſionsmitglieder dienen ſollte. Aus den annectirten Ländern ſei kein Pfennig in die
preußiſche Kaſſe gefloſſen, auch ſei davon wenig zu erwarten weil auch jene Länder
mobil gemacht und große außerordentliche Ausgaben gehabt hätten. Jm Uebrigen
wiederholt er frühere Mittheilungen. Die Generaldiseuſſion wird geſchloſſen
und in die Specialdebatte eingetreten dieſelbe wegen vorgeſchrittener Zeit aber gleich

Vom Abg.bei H. 1 der Regierungs-Vorlage bis auf die nächſte Sitzung vertagt.
Virchöw iſt noch der Anteag eingegangen an Stelle des F. 1 der Regierungs Vor
lage und des Antrages des Referenten folgende S. zu ſetzen „H. 1. Die durch den
Krieg gegen Oeſterreich und in Deutſchland veranlaßten außerordentlichen Ausgaben
bis zum Ende des Monats Auguſt werden, vorbehaltlich der Rech

hatte, wird nach Hannover verlegt, und tritt am October c. daſellſ

laſſung von Deutſchen aus Bundesländern faſt gar keine Schwieriz
keit ſobald ein Nichtpreuße in einen preußiſchen Gemeinde Verband
aufgenommen iſt, wird ihm auch das Staatsbürgerrecht nicht verſagt
Dagegen fehlt es in andern der bisherigen Bundesländer an aller Ref
criprocität.

das künftige Parlament die allgemeine Freizügigkeit vorausſichtlich in

Gr. v. d. GroebenPonarien, Gr. v. d. GroebenSchansfeld, v. Jeng,
v. Karſtedt, v. Kleiſt-Retzow, v. Klützow, Gr. v. Krockow, Frhr. von
LandsbergOſſenbeck, Gr. Lehndorff, v. Lepel, v. Maſſow, v. Meding
v. Reibnitz, v. RochowPleſſow, Frhr. v. Romberg, Gr. v. Schlieffen
Gr. v. Schmettow, Gr. v. d. SchulenburgEmden, v. d. Schulenburg
Baron Senfft v. Pilſach, Graf Eberhard zu Stolberg Wernigerode,
Uhden, v. Waldaw-Steinhöfel, v. Winterfeld.

Daß eine allgemeine Amneſtie am Tage des Einzugs de
Truppen, wie früher gerüchtweiſe verlautete, erlaſſen werden wird, ſchein
leider immer noch nicht feſtzuſtehen. Mittlerweile heißt es, es ſolle
wie auch nach dem Däniſchen Kriege, eine Amneſtie für alle Diejenige
eintreten, welche bei dem Kriege betheiligt geweſen ſind. Man ſchließt
dies wenigſtens daraus daß der Juſtizminiſter, wie die „Ger. Ztg.
mittheilt, ſoeben ſämmtliche Gerichte der Monarchie angewieſen hat, di
Strafvollſtreckungen gegen Perſonen welche den jetzt beendeten Krieg
mitgemacht haben, inſofern die gegen ſie erkannten Freiheitsſtrafen nicht
mehr als 6 Monate oder die Geldſtrafen nicht mehr als hundert Tha
ler betragen, ſie mögen einzeln oder zuſammen verhängt ſein bis auf
Weiteres auszuſetzen, ſobald jene Perſonen aus dem Militärſtand ent
laſſen und in ihre Heimath zurückgekehrt ſind.

Von der Dislocation preußiſcher Truppen nach den verſchiedene
annectirten Ländern, ſowie durch die Verlegung des ſächſiſchen Militärs
nach preußiſchen Garniſonſtädten, wird der Bereich des III. branden
burgiſchen Armee Corps am meiſten berührt. Der preußiſchen Beſetzun
gehen verluſtig die Städte Frankfurt a. O., Landsberg a. W., Gube
Croſſen Sorau, Soldin, Königsberg N/M., Straußberg, Spremben
und Kottbus Mit wenigen Ausnahmen erhalten dieſe ſämmtlichen
Orte ſächſiſche Truppen in Garniſon.

Es verlautet nunmehr mit großer Beſtimmtheit, daß eine Ver
mehrung der Jnfanterie-Regimenter bei der preußiſchen Armee nicht
ſtattfinden ſoll. Dagegen will man die Friedensſtärke dadurch erhöhen
daß die ſämmtlichen vierten Bataillone mit einer Kopfſtärke von 5031
Mann per Bataillon fortbeſtehen bleiben. Bei einem Beſtande von
Garde und 72 Linien Regimentern erwächſt ſomit dem Heere fürs erſt
eine Verſtärkung von 81 Bataillonen mit zuſammen 40,743 Mann

nur allein Jnfanterie. eDie vom Kriegsminiſterium reſſortirende Militär Reitſchule,
welche ihren Sitz ſeit einer langen Reihe von Jahren in Schwedt a. 9

zuſammen. Zum Director der Schule iſt der Oberſtlieutenant v. We
dell, bisher Commandeur des Rheiniſchen Dragoner Regiments Nr. 5
ernannt worden. An dem alljährlichen Lehrcurſus nehmen Theil einige
60 Officiere, ſo wie über 200 Unterofficiere und Gemeine der geſamm
ten Cavallerie und reitenden Artillerie der Preußiſchen Armee.

Das Finanz Miniſterium macht bekannt, daß am 31. Auguſt d. J
9,968,970 Thaler in Darlehnskaſſenſcheinen in Umlauf geweſen ſind.

Die kriegsgefangenen Oeſterreicher werden in Abtheilungen von
3000 Mann täglich an der Grenze, meiſt in Oderberg, ausgeliefert.

Bei den deutſchen Polizeibehörden außerhalb Preußens in denen
gen Ländern welche dem norddeutſchen Bunde angehören ſollen, ſind
bereits Arbeiten im Gange, um die Einführung der allgem einen
Freizügigkeit vorzubereiten In Preußen ſelbſt fand bisher die zu

Selbſt das liberale Braunſchweig und noch mehr die ſüd
deutſchen und manche thüringiſche Länder, beſonders Sachſen Kobutg
machten Schwierigkeiten, wenn ein Preuße ſich niederlaſſen wollte. Da

die erſte Reihe der Grundrechte ſetzen wird, ſo iſt auf Anregung de
preußiſchen Regierung bei allen Regierungen des künftigen norddeut
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ſchen Bundes die ſchleunige Vorbereitung dieſer für den materiellen
Aufſchwung des neuen Deutſchlands ſo wichtigen Jnſtitution in die

Hand genommen.Bezüglich der Spielbanken in den zu annectirenden Ländern
enthält die „Tribüne“ die Mitkheilung, daß den Pächtern eröffnet wor
den iſt, falls nicht polizeiliche Rückſichten zu anderen Maßnahmen nö
thigen ſollten, werde das Spiel bis auf Weiteres geſtattet werden.

Der bisherige Kurfürſt
mitgetheilt, gegenwärtig mit ſeiner Gemahlin der Gräfin von Hanau
und ſeiner Tochter, der Fürſtin von JſenburgBüdingen, das Hötel de
Prusse in Stettin. Das Königliche Schloß hat der Kurfürſt deshalb
verlaſſen, weil ſeine Gemahlin darin keine Aufnahme finden konnte.
Bisher hat der Kurfürſt noch nicht den Wunſch zu erkennen gegeben,
Stettin zu verlaſſen.

Die „France“, welche neulich behauptete die Summe, welche der
Ex König von Hannover in engliſchen Fonds angelegt, und auf
die der preußiſche Geſandte in London Beſchlag gelegt, betrage nur
200,000 Pfd. Sterl. (5 Millionen), will jetzt wiſſen, derſelbe habe 7
Millionen Pfund (175 Mill. Francs) aus den Händen der Preußen
erettet.Görlitz. Von den kriegägefangenen Mannſchaften unſerer Armee

ſind 215 aus Königgrätz und 52 aus Joſefſtadt hier angekommen 7
Kranke haben dieſelben zurücklaſſen müſſen. Dieſelben klagen ſehr über
die Behandlung die ihnen zu Theil geworden iſt. Bei ihrer Ankunft
ſind ſie mit allen, theilweiſe höchſt gemeinen Zeichen der Verachtung
empfangen worden, haben bei ſehr ſchlechter Verpflegung äußerſt wenig
Freiheit gehabt und jeden Tag ca. 6 Stunden arbeiten müſſen und zwar
hatten ſie für Reinigung der zahlreichen „Müllgruben“ in der Fe
ſtung zu ſorgen. Von Unſerer Armee wurden ihnen natürlich die
wunderlichſten Nachrichten überbracht: Faſt alle ſind in Folge der
ſchlechten Einquartierung in den Kaſematten und der masgelhaften Pflege
krank geweſen auch ſehen ſie Alle ſehr leidend aus. Wollten ſie für
ihre 6 Kr. tägliche Löhnung etwas haben, ſo mußten ſie die öſterreichi
ſchen Kameraden danach ſchicken, was meiſtens nicht zu ihrem Vortheil

geſchah.
Baiern. Der Nürnberger Correſpondent ſchreibt Der Augsbur-

ger Abendzeitung wird aus München geſchrieben „Daß Oſterreich
bei der Feſtſtellung der Friedenspräliminarien mit Preußen daran war,
Oeſterreichiſch Schleſien fahren und ſich dafür durch Preußen das Land
zwiſchen Jnn und Salzach auf Koſten ſeines Conventionsalliirten zuer
kennen zu laſſen, wird über Berlin als beſtimmt beſtätigt. Die näm
liche Nachricht iſt auch uns mitgetheilt worden.
wie die Regierung des Kaiſers Franz Joſeph die mit Baiern abgeſchloſ
ſene Separatconvention vom 14. Juni welche ihr einſeitige Friedens
verhandlungen mit Preußen verwehrte, gebrochen hat, iſt auch dies nicht

ſo unwahrſcheinlich, als man vorausſetzen ſollte.
Der vaierſche Miniſter v. d. Pfordten hat mit ſeiner Rede vor

der Volksvertretung, worin er den Prinzen Karl als leuchtendes Bei
ſpiel der Vaterlandsliebe und Hingebung hinſtellte und behauptete das
vaierſche Heer ſei nirgends vor dem Feinde zurückgewichen, er habe in
Berlin keine vaierſche Kanone geſehen und die baierſche Lage ſei blos
entſtanden durch die beiſpielloſe Niederlage Oeſterreichs in ein arges
Wespenneſt geſtochen und die „N. Fr. Preſſe tritt ſchonungslos gegen
ihn auf. Sie ſagt, er habe dabei nicht bedacht, „daß er damit eine
ſowohl für ſeine elende baierſche Großmachtspolitik, als für die dadurch
bedingte noch elendere Führung des Heeres höchſt blosſtellende Polemik
heraufbeſchwor“ und ſeine Worte trügen den Stempel der Ueberhebung
und Selbſttäuſchung. Die „N. Fr. Pr. ſagt ferner, noch beiſpielloſer,
als in der Kriegsgeſchichte der Tag von Königgrätz ſei, ſtehe der Feld
zug des 170,000 Mann ſtarken Bundesheeres unter baierſchem Ober
veſehl gegen das kaum 40,000 Mann ſtarke preußiſche Mainheer da.
Noch ſei die Geſchichte der Treffen bei Roßdorf, Dermbach, Hammel
burg c. nicht geſchrieben wenn aber Hr. v. d. Pfordten behaupte, der
Feldzug des baierſchen Heeres habe keine Niederlage zur Folge gehabt,
ſo frage ſie, ob denn dies etwa ebenſo viele Siege geweſen Das Heer
wäre vortrefflich geweſen aber die Führung ſchlecht, und zwar wohl
auch nur deshalb, weil Hr. v. d. Pfordten ſie beherrſchte und lähmte.
Jm Grunde habe es der baierſche Richelieu mit dem Widerſtande
Baierns und dem Siege Oeſterreichs auch niemals ernſt gemeint. Ein
Hirngeſpinnſt ſei geweſen beide Staaten hintereinander zu hetzen, ſchein
var am Kriege theilzünehmen und dann wenn die Kämpfenden ſich
ermüdet, durch ſeine Vermittelung ſich zur dritten Großmacht empor
zuſchwingen. Damit habe er nun aber ſeiner ſtaatsmänniſchen Herr
lichkeit ein wohlverdientes Ende bereitet c. Man ſieht dieſe guten
Freunde entlarven ſich und wenn ſie einander noch mehr in die Haare
kommen ſo werden wir ſchöne Dinge zu hören bekommen.

Der Feld marſchall Prin z
mandirender der baieriſchen mobilen Armee vor deren Auflöſung folgen
den Tagesbefehl an dieſelbe erlaſſen

„Soldaten der baieriſchen Armee Am Schluſſe jener kurzen, aber ereignißreichen
Zeit, während welcher es mir vergönnt war, dem Rufe unſeres allergnädigſten Kriegs
herrn folgend, die baieriſche Armee in den Kampf zu führen drängt es mich Euch
meine Anerkennung für die vielfache Ausdauer in Ertragung der Beſchwerden und die
mannichfachen Beweiſe der Tapferkeit und Hingebung auszuſprechen Die allgemeinen
Verhältniſſe vergönnten uns nicht, entſcheidende Erſolge zu erringen aber Jhr habt
die Waffenehre des baieriſchen Heeres in allen Richtungen gewahrt und den alterprob
ten Ruhm baieriſcher Tapferkeit neu bewährt. Nehmt dieſes ſtolze Bewußtſein als
Andenken an dieſe Zeit mit in Eure Heimath. Nach fünfzig Jahren des allgemeinen
Friedens war die große Mehrzahl von Euch ohne jede Kriegserfahrung das Unver
meidliche einzelner momentanen Entbehrungen, die erſchütternden Scenen eines blutigen
Kampfes waren für die Meiſten neue, ungewohnte Erſcheinung en. Treue, durch nichts
zu erſchütternde Anhänglichteit an unſern allergnädigſten Kriegsherrn
Mannszucht, eiſerne Disciolin vermögen in ſolchen Lagen
aufrecht zu erhalten. Uebt dieſe größten

e

von Heſſen- Kaſſel bewohnt, wie ſchon

und dann ſeid Jhr, es mag kommen, was da will eine feſte Stütze unſeres theuern
Vaterlandes Hauptquartier Donauwörth, den 2. September 1866. Das Commando
der köni lich baſeriſchen mobilen Armee. Karl, Prinz von Baiern, Feldmarſchall.““

Nürnberg, d. 5. September. Der „N. C.“ enthält an der
Spitze ſeines heutigen Blattes folgende Bekanntmachung, mit wel
cher der bisherige k. preußiſche Civilcommiſſar Abſchied nimmt

„Nachdem mein Auftrag als preußiſcher Civilcommiſſar in dem vom 2. Reſerve
corps beſetzten Theile Frankens mit dem Aufhören der Occupation ſich erledigt, fühle
ich mich gedrungen allen Beamten und Behörden für die willfährige Unterſtützung,
welche mir zu Theil geworden und welche mir es möglich machte, den Geſchäftsverkehr

im allgemeinen Intereſſe überall ungehindert ſeinen Gang gehen zu laſſen hierdurch

Bei der ſchnöden Art,

Karl v. Baiern hat als Höchſtcom

e

unbedingte
allein die Ehre der Waffen

aller Soldatentugenden zu allen Zeiten, laßt
Euch durch nichts beirren in der Erhöhung dieſes mächtigſten Hebel jedes Heeres

meinen beſondern Dank auszuſprechen. Der Aufenthalt im hieſigen Lande wo die
gleiche deutſche Geſittung uns nicht als Fremdlinge betrachten ließ wird Allen in
freundlicher Erinnerung bleiben. Mögen die Wunden, welche der Krieg dem Lande
ſchlagen mußte recht bald wieder vernarbt ſein und der wiederaufblühende Wohlſtand
alle Laſten vergeſſen machen, welche die jüngſte Zeit den Bewohnern auferlegt und für
deren billige Ausgleichung ich ſtets gern bemüht geweſen bin. Nürnberg, den 3 Sep
tember 1866. Der kgl. preußiſche Civilcommiſſar Krupka.“

Jtalßen.
Die Ausſichten auf den Friedens Abſchluß zwiſchen Jtalien und

Oeſterreich geſtalten ſich fortwährend günſtig. Das ganze Königreich
ſcheint das baldige Ende der Negoziationen herbeizuſehnen, und auch
das Geſchäft der Abtretung Venetjens, wobei, wie es heißt, der General
della Chieſa das Florentiner Kabinet vertreten wird, dürfte auf keine
Schwierigkeiten ſtoßen. Uebrigens iſt man in den venetianiſchen Pro
vinzen mit der Form, unter welcher die Jntervention Frankreichs vor
ſich geht, völlig einverſtanden, und im Widerſpruch zu der erwähnten
Mittheilung der „Perſeveranza“ ſtellt ſich immer mehr heraus, daß
man auch in den italieniſchen Provinzen dieſe Jnterventionen nach ihrem
vollen Werthe bemißt. So ſagt ein Florentiner Blatt: „Die Jtaliener
beweiſen Takt und Geiſt, daß ſie in der Rolle welche die franzöſiſche
Regierung dei der Vereinigung Venetiens mit Jtalien ſpielen zu müſ
ſen glaubte, nichts Verletzendes finden. Die hochherzige und edle Spra
che des Kaiſers in ſeinem Briefe an den König beweiſt, daß in ſeiner
Vermittlung nur freundſchaftliche Abſichten für Jtalien liegen.“ Mitt-
lerweile trifft die Regierung die weitern Maßregeln um die Armee
auf den Friedensfuß zu ſtellen aber auch das Offiziercorps gründlich
zu ſichten. Dem „Nüovo Diritto“ zufolge werden 58 Generale zur
Dispoſition geſtellt werden. Die gänzliche Entlaſſung der Freiſchärler
ſcheint jedoch nicht beabſichtigt zu werden. Dem „Eorriere della Ve
nezia“ zufolge befindet ſich General Fabrizi, der Generalſtabschef des
Generals Garibaldi, in Pudua, um mit dem General Cialdini über
das Loos derſelben zu conferiren. Glaubwürdigen Gerüchten zufolge
hätte man beſchloſſen einen Kern des Corps beizubehalten um als
Grundlage einer ernſtlicheren und ſomit nützlicheren Reorganiſation zu
dienen, wenn es die Umſtände erheiſchen.

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz, d. 6. Sept. (3. 3.) Die Nachricht von dem Prager

Friedensſchluſſe und von der baldigen Heimkehr der ſiegreichen Trup
pen aus Feindeslande ward, wie allenthalben, ſo auch in unſrer Stadt
mit Freuden begrüßt. Ein Theil der heimkehrenden Truppen, zu de
nen auch das 56. Regiment gehört, welches auf dem Marſche nach
dem Kriegsſchauplatze auf mehrere Tage hier verweilte, ſollte nach er
folgter Meldung von Eger kommend, Zeitz als die erſte Preußiſche
Stadt paſſiren, um per Eiſenbahn von hier weiter nach Hannover be
fördert zu werden. Der 4. September 1866 wird als ein ſchöner
Feſt und Freudentag denen, die da kamen und uns, die wir ſie freu
dig begrüßten, in ſteter Erinnerung bleiben. Schon am Montag war
ein bewegtes Leben, ein reges Treiben in der Stadt es war ja der
Rüſttag auf den kommenden feſtlichen Morgen. Alt und Jung eilte
dem Walde zu, um grünen Laubſchmuck zu ſammeln, und junge Tan
nen fuhr man in Menge herbei zum feſtlichen Schmucke der Straßen
Die Gärten wurden ihrer letzten Sommerzierde beraubt, und daheim
wandten Jungfrauen Kränze und Guirlanden, die Häuſer damit zu
zieren. Auch die Hausfrauen waren nicht müßig, Umſchau wurde ge
halten in Küche und Keller, um die lieben Gäſte auch trefflich bewir
then zu können. Und ſo ſtand denn am Dienstag Morgen die Stadt
im Feſtſchmucke da, wie ſie ihn ſeit lange nicht getragen. Alle Stra
ßen, auch die kleinſten und entlegenſten waren mit Willkommen tra
genden Guirlanden umzogen. Alle Häuſer bis zur kleinſten Hütte
herab waren reich bekränzt, Straßen und öffentliche Plätze mit wohl
geordneten Tannenalleen geſchmückt, und unzählige Bouquets, gebun
den von zarten Händen lagen in Körbchen bereit zur freudigen Be
grüßung der Gäſte. Um 9 Uhr marſchirten die beiden durch die Frie
densbotſchaft in Eintracht raſch vereinigten Schützencorps, die hier an
weſenden verwundeten Krieger in der Mitte, unter dem Vortritte zweier
Muſikchöre mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiele vom Alt
markt durch die am Stephansthore errichtete Ehrenpforte den Kom
menden entgegen bis zum Weichbilde der Stadt. Die tapfern Krieger
ließen lange auf ſich warten ſie waren auf ihrem Marſche angehalten
worden, um Glückwunſch und Erquickung zu empfangen. auf 12
Uhr endlich verkündigte Kanonendonner ihre erſehnte Ankunft. Ein
freudiges tauſendſtimmiges Hurrah begrüßte die mit grünen Reißern
geſchmückten Krieger, und nach einer kurzen Anſprache, welche der Chef
der neuen Schützen, Banquier Baumann, an den Führer derſelben
hielt, zogen ſie unter dem Vormarſche des Schützencorps unter klin
gendem Spiele, von allen Seiten laut jubelnd begrüßt und durch Blu
menſpenden bewillkommt, in die feſtlich geſchmückte Stadt ein, wo ſie
auf dem Altmarkte angekommen, von ven ſtädtiſchen Behörden em
pfangen und durch den Beigeordneten Zeltſchel begrüßt wurden. Es
war ein ſchöner Einzug. Heiter und wohlgemuth ſchritten dieſe jungen
Vaterlandsvertheidiger einher, nur wenigen ſah man es an, welche
Strapazen ſie ertragen welch' blutigen Kampf ſie gekämpft, welche
ſchwere Arbeit ſie in ſo kurzer ſieg- und ruhmvoller Zeit vollbracht.



Bekanntmachungen.

I II. P. Hldebrand's, rer Louis Iaase s
Dammpfelrärberei C Bruckerei

in alle aS.
Annahme Am Moritzthor Nr. 5, an den Wohhenmatkttagen auf dem Marktplate in einer mit ihrer Firma verſehenen

Schnittwaarenbude, ſowie in den bekannten aaswärtigen Kunahrnen,
empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten,

Durch zweckmäßige Einrichtung iſt ſte im Stande, auch beſonders das in allen

We ſehr ſchnell und möglichſt billig zu lieſern.

G ä von Mutzenbecher,
Knochenmnmehl, Ssuperphosphat u. Kali-rünges
Saal in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen

G. Mann Söhne. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof.

Bekanntmachung.
Die Fener-Perſicherungs- Anſtalt der Vayeriſchen Hypotheken und

Wechſel-Bank in München,
conceſſtonitt 1836,

verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände du angemeſſen billigen und feſten P. ä
mien gegen Feuersgefahr.

Verſicherungs-Capital Ende 1865
Garantiemittel der Anſtalt
vollſtändig eingezahltes Grundeapital 3,900,000 Fl.

2 Nreſersefohs 1,000,000 Fl.3) Prämitenreſer ver 295,242 Fl. 2 Fr.Als Agent empfiehlt ſich
W. Persanowsky, Klausthor- Straße Nr. 7.

So unendlich viele Mittel täglich angeprieſen werden zur Beförderung des Haarwuchſes, ſo
hat ſich doch keins derart bewährt, als der vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam Ksprät des
heyeux von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold e Co. in Halke aS.
Leipzigerſtraße 109, der Erfolge aufweiſen kann, weiche ſeine heilkräftige Wirkſamkeit, in Be
treff oller Haarleiden, über allen Zweifel erheben.

Ew. Wohlgeboren! Nach vielen nutzloſen Anwendungen verſchiedener ſo oft an
e geprieſener Mittel wandte ich auch Jhren vegetabiliſchen Kraäuterhaarbalſam an,

und hat mich derſelbe überzeugt, daß er alle derartigen Mittel durch ſeine ſichere Wir
G kung überktrifft. Mein Haar ging mir in Folge von nervöſem Kopfſchwerz ſehr aus,

und. nach Anwendung von einer Flaſche à 1 Jhres Balſams iſt jedes Ausfallen
er Haate und auch der Kopfſchmerz verſchwunden nehmen Sie deshalb meinen aner
W kennendſten Dank.

e Berlin, d. 22. Auguſt 1866.
Von engl. Respürators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von

Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen

Brüderſtraße Nr. 16. Carl earing.
Auctivn. Fette Kieler Bücklinge,

Jn dem Heintzeſchen Gule zu Schotte geräucherten Aal
ei bei Lauchſtädt ſoll Mittwoch d. 12. Septem en lever a. e. e achſepenn lebendes Jn marinirten ünd Noll-Aal,

venkor verkauft r große Weſer-Neunaugen,
e Jahr alt, fehlerſtei, Friſch geräucherten Nheinlachs,

2 Schweine Hühner und Tauben. Friſchen wenig geſalzen. Caviar,
Sardinen in Del u. Mixpickles,
auch empfehle ich meinen Wein u. Bier

Die Erben.
S jSchmiede Verkauf. keller zur öftern Benutzung.

O. FLifler am Markt.
Unterzeichnete beabſichtigt ihre dürch das Ab

leben des jetzigen Pächters pachtlos gewordene
Schmiede unter vortheilhaften Bedingungen ſoguneen Jessener 186tr Rothwein, rein

gut abgel., wird verkauft à Oxhboft 48
im Gasth. zur „Stadt Berlin in Jessen.

fort zu verkaufen oder zu verpachten, und kann
dieſelbe gleich übernommen werden.

Trotha bei Halle, d. 71 Septbr. 1866. S
Feuerſichere Bachpapype beſter Quali

tät in Rollen von 509 l. 3 br. empfehlen
billigſt B. Schmidt G Co.

Wilhelmine Ernſt.
n Commis und ein Lehrling

Strenz-Naundorf.
Sonntag den 9. September Ball, wozu

werden für ein Eiſen u. Kurzwaaren

ergebenſt einladet die Geſellſchaft.

Geſchäft zum October geſucht und Offer

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

426,76, 783 Fl.

V. Foerſter, Jngenieur.

ten franco sub A. 10 Poste restante
Hatle a/S. erbeten.

Stoffe S r za Wäre

Vorbereitungsstundlem für Schü-
ler welche die Realschule besuchen sollen,
sowie Prävatunter richt ertheilt

Höohnſtedt!

ein

L. Krieger.
Dem Gaſtwirthe zur Eremitage Herrn

Freyer, ſage ich hiermit meinen beſten Dank
für die freundliche Pflege, deren ich mich vom
10 Juli bis zum Heutigen Tage bei ihm zu
erfreuen hatte.

Halle, den 8. September 1866.
Falkenſtein, Tambour im 65. Jnf.Reg.

ten Auskegeln freundlichſt

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nacht 11 Ubr entſchlief ſanft nach

ger und Onkel der Kaufmann Julius Roſe
in ſeinem dreißigſten Lebensjahre, was wir, mit
der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an
zeigen.

Hälle a S., den 7. Sept. 1866.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.

Herrn meine einzige inniggeliebte Tochter Frau
Hermine v. Kaltenborn geb. Gronau.

Halle, den 7. Sept. 1866.
Verwitiwete Regierungsräthin Gronau.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 4. d. Mis. endete ein ſanfter Tod die Ni
langen Leiden unſeres theuren Sohnes Bru
ders Gatten Schwiegerſohnes und Schwa
gers, des Verſicherungs Jnſpectors Ferdinand
Hotze, zuletzt in Schönhauſen bei Berlin,
was wir allen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft unſere

liebe Antbnie im Alter von 6*), Monat was
wir Verwandten und Freunden hierdurch anzeigen.

Brehna, den 7. Septbr. 1866.
W. Jentſch und Frau.

TodesAnzeige.
Am 4. d. Mts. raubte uns die Cholera un

ſeren im 19. Lebensjahre ſtehenden einzigen
und inniggeliebten Sohn und Bruder der in
ſeinem Beruf (er conditionirte in Calbe al d.
Saale) bis zu ſeinem frühen Tode treu aus
harrte. Unſer Schmerz iſt groß!
Lieben Verwandten und Freunden dieſe trau

Beileid nicht verſagen zu wollen.
Freyburg a U. den 7. September 1866

Die Familie Guſtav Arnold

Hennig L. a. d. Realsch., gr. Steinstr. 63.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 7. Sept. (K. 3.) Ueber das Schreiben des Kai

ſets Napoleon an Hen, v. Lavalette hört man in zuverläſſiger Weiſe
folgendes Naähere: Während der Unterredung Benedettis mit dem Gra
n Bismarck habe Herr Drouyn de Lhuys die Jdee gehabt, die Com
ſenſation zu entwerfen, auf welche Frankreich ein Recht hätte. Jetzt
ſigen die Zeitungen man refuſire Frankreich den Rhein. Aus den
Berichten Benedettiſs gehe hervor, daß Frankreich für einen geringen
Portheil ganz Deutſchland gegen ſich haben würde. Herr v. Lavalette
ſolle das alles energiſch dementiren laſſen, klaxer, als bis jetzt geſche
hen ſci. Der Schluß des Schreibens ſoll wörtlich ſo lauten „Das
wahrhafte Jntereſſe Frankreichs iſt nicht, irgend eine unbedeutende ter
ſtoriale Vergrößerung zu erhalten, ſondern Deutſchland darin zu un

erſtützen, daß es ſich in einer Weiſe conſtituire, die für ſeine und für
kuropa's Intereſſen am vortheilhafteſten iſt.“

Wien, d. 7. September. Die heutige „Wiener Zeitung“ mel
et in ihrem amtlichen Theile, daß der Kriegsminiſter Ritter vo
Fran k auf ſeine Bitte von dieſem Poſten enthoben und geſundheits

halber in den bleibenden Ruheſtand verſetzt ſei, unter Verleihung des
harakters eines Feidzeugmeiſters für die von ihm geleiſteten wichti

hen Hienſte.
Kiel, d. 7. September. Ein eben publicirtes Reſcript des Ober

Präſidenten warnt unter Hinweiſung auf eine Verordnung vom Jahre
845, betreffend die Entlaſſung unwürdiger Volksſchullehrer, vor einer

x. 63, Betheiligung der Lehrer an einer Unterzeichnung von Adreſſen, weil
ine Betheiligung an politiſchen Demonſtrationen mit dem Berufe der
Volksſchullehrer unvereinbar ſei.

London, d. 7. September. Die heutige „Times“ dementirt
das Gerücht von einer bevorſtehenden Verbindung des Königs

er. Briechenland mit der Prinzeſſin Louiſe von Großbritannien
Herrn Paris, d. 6. Se ber. Aus dem Trentino (Süd Tyrol)
Dank pird hieher telegraphirt, daß ein vertrauliches Rundſchreit an die
vom ſortigen Ortsvorſtände zur Zuſ mmenberufung der Gemeinbevertreter

a zu uffordert, damit dieſelben eine Adreſſe an den Kaiſer aufſetzen un
m Namen ihrer Gemeinden den Wunſch ausdrücken, mit Oeſterreich
ereinigt zu bleiben.

Reg Petersburg, d. 6. Sept. Sicherem Vernehmen nach hat der
Naiſer das Geſuch des Generals Murawiew, ihn aus dem Vorſitz de

ktaats Unterſuchungs-Commiſſton zu entlaſſen, angenommen und zu
hleich die Auflöſung der Commiſſion anbefohlen.

Madrid, d. 6. Septbr. Die Königin, von Narvaez begleitet,
ſattete heute der Kaiſerin Eugenie in Biarritz einen Beſuch ab.

nach

de Deutſchland.mit Koblenz, d. 5. Septbr. Ueber den Einzug des General
t an- Lommandos des 8. Armee- Corps in Koblenz berichtet das „Kobl.

Jagebl.“ was folgt: Eine große Menge aus allen Ständen wogte ge
ſtern Nachmittag in froher Erwartung, der Rückkunft des Generalen. e e des 8. Armee-Corps durch die Straßen am dichteſten auf

(em Platze vor dem Löhrthore, an deſſen Rampe ausgeſtiegen werden
lte. Selbſt die Wälle waren dicht mit Zuſchauern beſetzt. Aus allen

dem Fenſtern wehten zahlloſe Flaggen, eben ſo auf dem Löhrihore und deſ
Frau n Borplatze, ſo wie an der Rampe des Mainzerthores. So weit es
nau. egen der Kürze der Zeit nur immer möglich, hatten ſich die Fronten

er Häuſer mit Laubgewinden, Zierbäumen, Feſtons und Teppichen
u. heſchmückt. Um 5 Uhr kam der erſte, ebenfalls mit grünen Maien

ezierte Extrazug unter dem Jubelrufe der Menge an. Vor der Rampe
atte ſich das geſammte Offiziercorps unſerer Garniſon, ſo wie die

d die Mitglieder des zum Empfange unſerer Sieger gebildeten Feſt-Comites
Bru eingefunden. Unter unaufhö lichem Zujauchzen und Schwenken der Tü
chwa Her ſeitens der zahlreich anweſenden Damenwelt verließ der comman
and ditende General des 8. ArmeeCorps, Herwarth v. Bittenfeld, in
erün, ſreundlichſter Weiſe allſeitig ſeinen Dank für dieſen Empfang aus
i mit drückend, den Waggon, beſtieg an der Seite des ſtellvertretenden com
zigen mandirenden Generals v. Roehl die bereit gehaltene Equipage und
n uhr langſam durch die Reihen der Zuſchauer die Schloßſtraße hinab,
Zeitz Anzählige Siegeskränze wurden dem Heldengreiſe aus den Fenſtern zu

hevorfen und jubelnd umringte Alt und Jung aus jeder Klaſſe unſerer
evölkerung fortwährend den Wagen bis zum Gebäude des Königl.

inſere Commandos, während die übrigen Offiziere des Generalſtabes
was ſteigen von ihren Angehörigen Freunden und Kameraden
eigen herzlich bewillkommt wurden. Derſelbe freudige Empfang fand

uch ſpäter bei der Ankunft des zweiten Zuges ſtatt. Abends S Uhr
au. durch dann, von Tauſenden von Zuſchauern begleitet, ein großer
T Zapfenſtreich, von den Spielleuten und Muſtkcorps der 8. Artillerie
un Srigade und des varzburg Sondershauſenſchen Bataillons ausge
zigen ührt die Stadt und brachte dem ſiegrei en Führer der Elb Armee
a in e Herenabe. Bis ſpät Abends waren die Straßen von Menſchen
a d elebt, von denen Jeder ſich bemühte ſeine innige Freude an, den Er
aus gen unſerer braven Truppen lich zu dokumentiren. Auch heute

tangte unſere Stadt noch im Feſtgewande, ja man iſt noch mit wei
rau feter Ausſ mückung der Häuſer vielſeitig beſchäftigt.
ſtilles Darmſtadt d. 4. Septör. Der Friedensſchluß mit Preußen iſt

nter verhältnißmäßig günſtigen Bedingungen erfolgt. Für die Gebiets-
tretungen in Oberheſſen, das LS Hinterland und die Herrſchaft Jtter,ſowie bie Landgrafſchaft Heſſen Hog rg nebſt Meiſenheim, gehen an
Heſſen die Enciaven Nauheim, Oberrad und Reichelsheim über, wo

San Domingo, daß einflaßre

ren lihnten die Vereinigten Staaten ein ſolches Anerbieten ab.

wurden zehn
als der Leichenbeerdigungen durchſtochen oder abgedeekt.
ſtatſete Vlk iſt, nach

Erſte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. September 18655.

J

nach circa 50,000 an Seelenzahl der Bevölkerung verloren gehen. Als
Kriegscontribution ſind 3 Mill Fl. zu zahlen, bis zu deren Leiſtung
oder Sicherſtellung preußiſche Occupationstruppen im Lande verbleiben.
Da Preußen beabſichtigt gegen Zahlung einer Abfindungsſumme vom
Fürſten Thurn und Taxis deſſen bisherige Rechte zu erwerben ſo wird
die bisherige Taxis!ſche Poſt im ganzen Großherzogthum an Preußen
übergehen und daſſelbe gleichſam als Lehnsträger dieſelbe übernehmen
auch Betreffs des Telegraphenweſens ſind bedeutende Zugeſtändniſſe er
folgt. Ein beſonderer zur Veröffentlichung nicht beſtimmter Vertrag
ſoll die Verhältniſſe des Großherzogthums zu dem Norddeutſchen Bun
desſtaate normiren, indem formell nur die Provinz Oberheſſen als dem
Norddeutſchen Bunde angehsrig bezeichnet iſt. Das Verhältniß der
Stadt Mainz ſoll daſſelbe bleiben wie zur Zeit, da ſie deutſche Bun
desfeſtung war, ſelbſtverſtändlich jedoch mit der Abänderung daß nur
die Truppen des Norddeutſchen Bundesſtaates deren Beſatzung bilden.

Mainz, d. 5. Septbr. Geſtern begab ſich die Deputation des
hieſigen Gemeinderathes wiederum in das Hauptquartier Oppenheim
der heſſiſchen Diviſion und wurde diesmal bei dem Prinzen Ludwig
(dem Sohne des zunächſt zur Succeſſton berufenen Prinzen Karl) vor
gelaſſen. Derſelbe gab der Deputation Kenntniß von dem inzwiſchen
erfolgten Friedensſchluſſe und unterhielt ſich faſt eine Stunde mit der
ſelben. Die Deputirten ſind angenehm überraſcht geweſen, den dereinſt
zur Thronfolge gelangenden Prinzen von den Zuſtänden und Wünſchen
des Landes wohl unterrichtet zu finden und ſie verſäumten nicht, offen
und eindringlich die Nothwendigkeit hervorzuheben, daß das Miniſte
rium Dalwigk entlaſſen, die berüchtigte mainz darmſtädter (biſchöfliche)
Convention aufgehoben werden, überhaupt vollſtändiger Syſtem
wechſel eintreten müſſe. Der Prinz forderte die tation auf,
ſämmtliche Deſiderien der Stadt Mainz zu denen auch die Erweite
rung der Stadt gehört, in einer der Regierung vorzulegenden Denk
ſchrift zu formulixen.

Wiesbaden, d.
ſten Sonntag werden
des am 6. Juli von

Z.“ ſchreibt: Näch
tät beider Kammern

wegen Verweigerung der
hier zuſammenkommen, um die Lage

des Landes zu beſprechen. Der Hauptgegenſtand der Erörterung wird
vorausſichtlich die Domänenangelegenheit ſein. Die Domänen ſind,
wie ſchon 1816 der Freiherr Karl vom Stein unter Zuſtimmung der
Grafen Schönborn, Waldendorff und übrigen vormals reichsunmit
telbaren Adels dargethan, Landeseigenthum. Es gilt, dieſen Rechts
ſtandpunkt zu wahren und zu verhüten, daß dieſer Güterkomplex, wel
cher etwa den fünften Theil aller unſerer Waldungen den zehnten
Theil der Weinberge, der Aecker und Wieſen, einen grotzen Theil der
Bergwerke u. ſ. w. umfaßt, nicht zu Privateigenthum der früheren
Dynaſtie degradirt werde, wodurch die wirthſchaftlichen Jntereſſen
des Landes und die Finanzen auf das ſchwerſte vbeſchädigt würden.
Das Feſthalten der Qualität als Staatseigenthum ſchließt natür
lich eine Abfindung der Dynaſtie in Geld Kapital oder Leibrente
nicht aus.

Hamburg, d. 2. September. Die Rückkehr des Hamburger
Contingents aus dem ſüdlichen Deutſchland wird in kurzer Zeit er
wartet. Künftig wird wahrſcheinlich ein Preußiſcher Oberſt oder Gene
ralmajor die hieſigen Truppen befehligen. Auch wird für die Ueber
wachung der Hamburger Polizei das Eintreffen eines Preußiſchen Poli
zeiraths befürchtet. Zwiſchen den Cabinetten von Berlin und Olden
burg wird augenblicklich über den Eintauſch der in Oſtholſtein belege
nen großherzoglich Oldenburgiſchen Enclave Eutin für die Preutziſche
Krone unterhandelt.

Amerika.
Die Nachrichten aus Mexico widerſprechen ſich. Aus Vera Cruz

wird über NewYork gemeldet, General Mejia habe ſich mit ſeiner Di
viſion den Diſſidenten angeſchloſſen; es hätte ſich ſomit die Hauptſtütze
des Kaiſers Maximilian in Mexico ſelbſt gegen ihn erklärt. Dagegen
will der „Enquirer“ wiſſen, daß die Situation in Mexico keines vegs
ſo gefährdet ſei, daß man einer Kataſtrophe entgegenſehen müſſe. Nie
mand wolle in Mexico dem Gerüchte Glauben ſchenken, daß die Kaiſerin
Charlotte nicht mehr dorthin zurückkehren wolle. Auch könnten die
Pläne des Kaiſers Maximilian wohl ſcheitern, keinesfalls würde er
aber eher vom Platze weichen, als bis ſeine perſönliche Sicherheit be
droht wäre.

Spaniſche Blätter bringen die nicht unwichtige Nachricht aus
iche Perſonen der Republik mehr als

je an einer Annexion an die Vereinigten Staaten atbeiten. Vor Jah-

Vermiſchtes.

t des Cantons Aargau der größte von 46 Grabhü-

e im unterſten 90“ und iſtit ſeinem Centrum auf 15“ Tiefe mit einer Grundlage von Steinblöcken
und Geſchieksmaſſen ausgerüſtet. Unter dieſem erſt beginnt der natür
liche Waldboden, alles Uevrige iſt künſtlich aufgetragen. Auf 10“ Tiefe

erlei verſchiedene Flächen, ſowohl der Leichenverbrennung
Das hier be

dem Berichte, ein vorrömiſch s. Die metalle nen
Schmückgegenſtände, heißt es in dem Berichte weiter, ſind außer n
gem Eiſen Bronze von theilw iſe außerordentlich feinem Guſſe und
Form. Ein feines, roth und grün gewürfeltes Gewandſtück einer



nehmen Frauenleiche hat ſich durch Oxydation des dabei gelegenen Erzes
erhalten. An zierlichem Haarſchmucke, an Arm und Gelenkringen aus
Erz, Ohrgehängen, Bronzeperlen und Gewandnadeln wurden werthvolle
Fundſtücke erhoben.

Sonntag, d. 2. d. M., ſtarb in Baden bei Wien Herr Ma
thias Gullia, Kaſſirer des Joſephsbades, bekannt als der letzte der
kaiſerlichen Hofzwerge. Er war zu Jſtrien 1814 geboren, der Sohn
wohl geformter Eltern und gehörte mit ſeiner Geſtalt eines dreijährigen
Kindes, dem richtigſten Ebenmaße ſeines winzigen, 2 Schuh 10 Zoll
meſſenden und 23 Pfund wiegenden Körpers, welche Größe er im fünf
ten Lebensjahre erreicht hatte und behielt, zu den merkwürdigſten und
intereſſanteſten Naturerſcheinungen. In den vierziger Jahren kehrte er
von längern Reiſen nach Wien zurück und erhielt von Seiten des kai
ſerlichen Hofes viele Gunſtbezeugungen, bewohnte Laxenburg und wurde
gewöhnlich bei Hoftafeln den fremden hohen Gäſten vorgeſtellt, mit
denen er in unbefangener Weiſe converſirte. Kaiſer Ferdinand machte
ihn zum Tafeldecker und als ſolcher genoß er bis zu ſeinem Lebensende
die Penſion. Gullia hinterläßt eine Wittwe mit vier ſtattlich gebauten
Kindern. Seine Leiden dauerten nur 12 Stunden er ſtarb in Folge
des Genuſſes von 24 Zwetſchenknödeln, die wohl ſein kleiner Magen
nicht zu verdauen vermocht hatte.

Neapel, d. 28. Auguſt. Die Hoffnung, daß die Cholera
in dieſem Jahre gelinde abgehen werde, iſt, wie man der „A. Ztg.“
ſchreibt, ſeit einigen Tagen leider als vergeblich zu betrachten. Die
Bülletins melden täglich eine Zunahme der Krankheit, welche ſich jetzt
auch in Bezirken zeigt, die bisher unverſehrt geblieben waren. Die Le
bensweiſe der ärmeren Bevölkerung, das Widerſtreben gegen ärztliche
Hülfe, der Mangel aller Prophylaxis von Seite dieſer am meiſten be
drohten Klaſſen machen Neapel bei jeder Epidemie zu einem der am
meiſten gefährdeten Orte. Der ſtumpfe Fatalismus der niedern Volks
klaſſen und der Mangel jeder vernünftigen Vorſicht wird nur mit Ver
breitung der Bildung weichen jetzt reden dieſe Leute nur von Vergif
tung und glauben feſt, die Krankheit ſei „von den Herren geſchaffen,
um die armen Leute ſterben zu laſſen.“ Die Zahl der täglichen Fälle
hat bereits 50 überſchritten und iſt in ſtetigein Wachsthum begriffen.

Feuersbrunſt in NewYork Am 22. Auguſt gegen
halb neun Uhr Morgens ertönte in der Nähe von Hoboken eine furcht
bare Exploſion, welche die Häuſer der angrenzenden Hügel bis nach
UnionHill hin wie durch ein Erdbeben erſchütterte. Zu gleicher Zeit
erhob ſich eine von Flammen durchzogene ſchwarze Rauchſäule am Ho
rizonte und verfinſterte die Sonne. Das Hauptgebäude des großen Oel
und PetroleumLagers bei der Erie Eiſenbahn ſtand in Flammen. Mit
raſender Schnelligkeit verbreitete ſich das Feuer über die Docks von
JerſeyCity und die darin befindlichen Schiffe, ſo wie über mehrere auf
den Schienen ſtehende Waggons und über jenes Oelfäſſer Lager aus,
welches, zum großen Theil zur Ausfuhr beſtimmt, guch ganz New
Bork mit dieſem Brennſtoffe verſieht. Es wäre unmöglich, den Anblick
wiederzugeben, welchen dieſe 1000 Fuß im Geviert einnehmende, von
fort währenden Exploſionen gleich Donnerſchlägen oder Artillerie Salven
widerhallende Brandſtätte gewährte. Gegen ſolche Elemente war ein
erfolgreicher Kampf unmöglich. Die von allen Seiten herbeikommenden
Spritzen begannen ihre Thätigkeit, jedoch ohne dem Umſichgreifen des
Feuers Einhalt thun zu können. Nur zwei oder drei ebenfalls mit
Delfäſſern beladene Züge konnte man vom Bahnhofe retten und einigen
Schiffen gelang es, die Rhede zu erreichen. Doch iſt das Gerettete
im Verhältniß zu den ungeheuren Verluſten, denen man nicht zuvor
kommen konnte, unbedeutend. Die Verluſte der Waaren beſtehen, ſo
viel man jetzt in der allgemeinen Verwirrung erfahren konnte, nament
lich in mehreren hunderttauſend Fäſſern Petroleum. Zwei Dampf
ſchiffe, ein großer Dreimaſter, mehrere Briggs und gegen 50 mit Ge
treide beladene Kanalſchaluppen ſind ein Raub der Flammen geworden.
Sechzig bis achtzig leere und mit Waaren beladene Waggons ſind auf
den Schienen verbrannt. Die Gebäude in der Nähe des Bahnhofs
von Pavania Ferry ſind theils verbrannt, theils niedergeriſſen. Nur
Eiſentrümmer, z. B. Waggonräder, Maſchinentheile, Tonnenreifen lie
gen auf der Brandſtätte und ſind die einzigen Ueberreſte dieſes großar
tigen Etabliſſements. Zwei Stunden nach der erſten Exploſion war auf
dem Lande alles Brennbare von den Flammen verzehrt und nur hier
und da brannten noch kleine Pfützen, in welchen ſich Oel angeſammelt
hatte. Die Anſtrengungen der Feuerwehr konzentrirten ſich daher auf
die mit Getreide beladenen brennenden Schiffe, welche man gerne her
ausgeſchleppt hätte. Doch war die Hitze in der Nähe der Schiffe ſo
ungeheuer groß, daß man alles Retten aufgeben mußte. Was das
Feuer ſchließlich verſchonte, wurde vom Waſſer vernichtet Das
Feuer entſtand an Bord der Schaluppe Alfred Barnetts, welche mit
Oel beladen war, und ſoll durch die Unvorſichtigkeit eines Matroſen
entſtanden ſein. Dieſer Matroſe, ſowie noch drei andere Perſonen,
unter welchen auch der Capitän des Schiffes, ſind mit dem Schiffe un
tergegangen.
zehn. Acht Perſonen ſollen in den Docks in JerſeyCity umgekommen
ſein. Auch der Capitan einer Canglſchaluppe hat mit Frau und Kin
dern den Tod in den Flammen gefunden. Man ſah dieſes Fahrzeug
vom Ufer aus in Flammen ſtehen und den Capitän und ſeine Frau
haänderingend umherlaufen, doch konnte man nichts zu ihrer Rettung
thun. Man weiß bis jetzt nicht einmal den Namen des Capitäns oder
den Ort, von woher er gekommen. Nur daß ſein Schiff mit Getreide
beladen war, und mit Ladung und Equipage verbrannte, iſt bekannt
geworden. Von den Leichen iſt noch keine aufgefunden. Der materielle
Schaden wird auf eilf Millionen Pfund Sterling geſchätzt. Das ver
nichtete Lager war Eigenthum der Herren Valentine u. Co. Gegen
400 Arbeiter, welche in dem Lager beſchäftigt waren, werden durch
deſſen Vernichtung brotkos,

Nach einigen Journalen beträgt die Zahl der Opfer drei

Neue Karte von Deutſchland.
M. Kfeperts Karte von Bentschland nach den

Friedensschlüässen zu Berlin und Prag (August
1866). Mit Bezeichnung der früheren Grenzen, sowie der neuen

Er werbungen des Preussischen Staats. Preis 5 Sgr. Verlag
von Dietrich Reim er in Berlin.

Das von dem rühmlichst bekannten Verfasser mit Sorgfalt bear-
veitele Blatt wird dem allgemeinen Verlangen nach einer übersicht-
lichen Darstellung der veränderten Gestaltung Preussens und des
norddeutschen Bundes vollkommen Genüge leisten und dürfte das
selbe zu einer weiten Verbreitung, auch in Schulen, sehr geeig
net sein.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Sept. 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Verſchluß der Schlippe an der Strafanſtalt. 2) Beſoldungs

Erhöhungen für den SchulkaſſenEtat pro 1867. 3) Bewilligung eines

Beſchaffung von Utenſilien für die Vorbereitungsſchule.
über geſchäftliche
Leihamte.

5) Vorlage
Arrangements und Beſoldungs Verhältniſſe beim

Geſchloſſene Sitzung.
1) Uebernahme einer Agentur Seitens eines MagiſtratsMitglieds.

2) Bewilligung des Gnadenquartals an die Wittwe eines verſtorbenen
Polizei Beamten. 3) Wahl zweier ArmenVorſteher. 4) Uebernahme
von VereinsRendanturen Seitens eines ſtädtiſchen Beamten. 5) Mit
theilung über erfolgte Beſtätigung des Beigeordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. September.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die Zufuhren in dieſer Woche waren mittelmäßig und räumten ſich zu

ziemlich gleichen Preiſen wie in der Vorwoche.
Weizen: 170 alter 6466. bez., neuer 58— 63 bez., feine

Qualitäten über Notiz bez.
RPoggen: 168 alter 50 52 bez., neuer 48 49 bez.
Gerſte: 140 36 37 bez., feine u. Chevallier nach Quali

tät höher bez.
Hafer: 100 A. alter 25-26 bez., neuer 22 bez.
Hülſenfrüchte: Linſen, 70— 90 bez.
Kümmel: 11 11 bez.
Fenchel: 9 9 bez.
Wau: ging nicht um.
Helſaaten: Raps, Rübſen 88-90 bez., Dötter nicht am Mark

te, Mohn grau bis 106 bez., blau 106 110 bez.
Stärke: 6 bez.Spiritus: Kartoffel loco 15 bez., p. Lieferung bis December

145 bez. Rüben loco 14 bez., Lieferung bis
Decbr. 13 bez.

Rüböl 12 bez.Solaröl: gefragt, loco und Herbſt prima 8 excl. bez.
x excl. bez.Erdöl: 9 excl. bez. loco und p. Lieferung.

Rohzucker: fortdauernd flaue Konjunktur bei ſchwachem Umſatze und
bisherigen Preiſen, nur ein kleiner Poſten ging zu 10 in an
dere Hand.

Syrup: 1[9--20 bez.
Oelkuchen: bez.Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen 17713 bez. Weizen bez.
Heu u. Langſtroh: unverändert.
Waſſerfrachten; niedriger Waſſerſtand dauert fort, Fracht nach

Hamburg p. Laſt (54 Cte.) excl. S bez.
Marktberichte.

Halle, d. 8. Septbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf
der Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 22 6 X. Roggen 2e bis 2 5 Gerſte I 15 X bis 1 15 SHafer 27 bis 2 9 Heu pr. Ctr. 20-—-25 Langeſtroh pr. Schock à 1200 67 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 7. Septbr. Weizen F. Roggen Gerße
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen d. 7. September. Weizen 2 10 bis 2 22 Roge
gen 1 25 bis 2 7 Gerfte 1 10 bis 1 20 Hafer26 J bis 1 2 Rübsl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr., 15Berlin, den 7. Septbr. Weizen loco 50—-74 nach Qualität, ord. bunter

weiß

bez. ſchwimmend hochbunt poln. 725 Lieferung pr. Sept. Oct. 65 Br. 65
G. Oet. Nov. 65 nom. Frühj. 654 bez. 66 Br. Roggen loco
80—88pfd. 469 47 ab Bahn bez. 47 ab Kahn beze 47 am Baſ

Vorſchuſſes an die II. gemeinſchaftliche FabrikarbeiterKrankenkaſſe. 49

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. W Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Sind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,7 10,5 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 337,1 44,2 S., ſchwach. bedeckt, Regen.
Königsberg 336,3 13,1 80., ſ. ſchwach. trübe

6 Berlin 333,4 126 880., mäßig. Regen.Torgau 3312,8 13,4 S., ſchwach. ganz trübe, Reg

poln. 61 weiß do. 67 hoch do. 73 gelb ſchleſ. 69 ab Bahn u. Kahn.

u. Br.
Oct. N

Freiwil
Stagts-

v. I

Hyp.
Pr. S
Bank
Danzie

König
Magde
Poſene
Pomm



u. Sept. Oet. 46 46
n bez., Nov. Dec. 45 45 bez., Fruhf

Gerße, große u. kleine
Hafer loco 23 27 ſchleſ.

24 bez., Oct. Nov. 24
Eibſen, Koch u. Fut

Mai

rwaare 50
ſchleſ. 3486

Fahn, poln. 68-70 ab Bahn.bez. Sept. Oct. 12 a bez. Oct. Nov. 12 f. bez. Nov. Dec. 12 la
bez. April Mat 12 bez Leid loco 14 Spieir us loch
ne Faß 152 vez Seyt. u. Sevibr. Oetbr. 14 bez. Br. u. G.,
Sct.ſRov. 14 e bez. i. G. Br., Nov. Decbr. 146 bez. v. G.,

Br., April Mai 147 bez. Mai Juni 15 1428 bez. Weizen loco
ut beachtet, Termine die kleinen Geſchäfte merklich höher. Roggen für Locowaare
ſellte ſich einige Frage zum Verſandt heraus, Termine wurden bei unveränderten Prei
ſen mäßig umgeſetzt, getünd. 2000 Cinr. Hafer loco und Termine ſchwach behaurtet,
gekünd. 600 Wſpl. Rübbl ein wenig feſter. Spiritus ferner niedriger, gek. 30,000

Huart.
Breslau, d. 7. Septbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 142 G., W Br.

Weizen weißer 66-—85 gelber 68-—80 Roggen 48-—55 Gerſte 38
45 Hafer 2229Stettin, d. 7. Septbr. Weizen 52—-70, Sept. 712 G. Sept. Oct. 70 bez.
u. Bri, Oct. Nov. 69 r Frühj. 682/, bez. u. Br. Roggen 44—— Sept. Oct. u.Det. Nov. 4 bez., G., Fruhj. 44 G. Rüböt 12 bez Septbr. Ocibr. 12 G.,

Oct. Nov. 12, April Mai 12 Br.
14 bez. u. G

Hamburg d. 7. Septbr.
netto 121 Bancothaler Br. 120 G. pr. Oct. Novbr. 119 Br.
Königsberg pr. April Mai 68-69 bez. 69- 70 gefordert pr.

Spiritus 14 Sept. Oct. 142, bez. Frühj.

Getreidemarkt feſt. Weizen pr. Sept Oct. 5400 Pfd.
118 G. Roggen ab
Sept. Oct. 6000 Pfd.

Brutts 73 Br. 72 G., pr. Oct. Nov. 73 Br., 73 G., pr. Frühj. 74 Br.
74 G. Oel ruhig, pr.
gen und Wind.

Amſterdam d. 6. Sept.
Raxs preishaltend.

London d. 6. Septbr.
Wechſelcours auf London 154

Liverpool d. 7. Septbr.
49,570 zum Export verkauft 12,600,
Vorrath 850,000 Ballen.

168.

Septbr. 257/,, pr.

Weizen feſt.

Oct. 26 257 pr. Mat 26 Re
Roggen ziemlich unverändert, pr. Nov.

Aus NewYork vom 5. Abends wird gemeldet
Goldagio 467,, Bonds 112, Baumwolle 33.

aumwolle 10,000 Ballen Umſatz.
wirklich exportirt 23,855,

Middiing Amerikaniſche 23, widdling Orleans 132,, Fair

Wochenumſatz

Conſum 34,000,

Dhollerah i good mitdling Fair Dhollerah 85,, mir dling Dhollerab 7 Bengal 7,
New Oomra t.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 7. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
2 Zoll, am 8. Septbr. Morgens am Unterpegel

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7.
4 Zoll.

Waſſerftand der Elbe bei Dresden am 7.
unter 60.

5 Fuß 2 Zoll.
Septbr. am neuen Begel 3 Fuß

Septbr. Mittags: 1 Elle 23 Zoll

Berliner Fonds- und Geld Cours, Berliner Börſe vom 7. September 1866.

Die Börſe war heute recht feſt geſtimmt, das Geſchäf
ſcher Credit und 1860er Looſen auch
andern Kill. Amerikaner vernachläſſigt preußiſche Fonds feft.

t aber nur in wenigen Effekken vo
Ruſſen waren beliebt und animirtz von Eiſenbahnen waren

n größerer Ausdehnung
nur Altonge Kieler zu 133 139

Fonds Courſe. Div.gf. Bricf. Geld. s gf. Brief S Rheiniſche g. Srief. en. Juländiſche Fonds.
Freiwillige Anleihe 4 97 96 Niederſchl.e Mark. 89 88 III. Em. v. 1858 u. 1860 94 94 1Jf. Brief. Gelb.Staats Ankethe v. 18595 102 Io2 Eiederſchl. Zweig 3 705 69 do. do. von 18624 94 94 Berl. Hand. G ſetlſchaft 1077. 1087/
wo 1852, 1856, 2897 979 Sberſchl. Amt o de von 1864 9 Die Kommandit Anth ſt 98
e. von 1869 9774 96 und G. re 57 166. o. vomn Staate gar ſache s 98 Schleſ. Bank Verein odo, von 1856 4 97 965 Oberſchl. Lit. B. 11 48 NkheinRahe v. St. gar. Preuß. Hypoth.eVerf. e
0. von 1864 97 96 Oppeln Tarnow. 29876 7 do. do. I. Emiſſion a 95 de e. entehl
vo von 1850 u. 1852 88 t Kheiniſche 7 120 119 Auhrort ErefelderKr Erke Pr. Herr eehedo. von 1883 88 do. (Stamm) Pr. Siadbacher do. Hew er s88o. von 1862 88 Rhein Nahe o 2 2 do. I. Serie t S u zStaatsſchuldſcheine 83 Ruh po. m. Serie aHraämien s Anleihe von e StargardePof e 8h e do. S JnbußrieAetten.nd Aen martiſch h 130 129 ds. e Hoerder Hütte r Ser ſhredan 82 i ber r Thüringer er rer uu Ob e do e S re n dSiadr Ob e e m 90 edo. do. V. S 96 154 sre e do. ni 30e e do. IV. Emiſſion 8425g 80 Setertt „Heitg Ausland. Eiſenbahn Stamm Acktest.

ur und 80 en S Dirn e

Spreußiſfch J 83/ zOſtyreußiſche S es g v 5 a 19724 106e Aachen WMaſtrichter 82 81Powmerſche s 81 831 do. I. Ewiſ e Zremer an. 115vo 4 h 90 Serg.e Märkiſche e h 148 Coburger CreditbankPoſenſche n o. I. Serte conv. et. e Daxmßädter Bank s 81do Serkt vo e rene 4 Staate 85 gar. 7 rer Deſſauer Landesbant aSachſiſche 80 T do do. Lit. B 76 76 KNrdb. (Fr.- Wilh. 4 47317 Genfer Creditbank 4 28 27Schieſtſche 87 do. v. Serie 96 a Heer e Se 97 Geraer Band 105e do. J. See a ſudi. Staate Sothaer Privatbäanke e S do. Ouſfelb.Cibf. Pr van Lob ar Hannoverſe Dank s 82Weß preußiſche s 77 277 do. o. I. Serie S g. Kuſſ. Eiſenkabn 72 Leipziger Freditbant 80
do. 4 862 do. Dort Soeſt) e Weſthahn (Gohm.) Sie 60 Hremburge an 83de. Keue 86 8852 do. vo. Serieſ a 93 Durſhau Teresr Meininger Sreditbenk 95e. v. 93 93 SerlinAnhalter 4 z War haun Wien t s 59 658 Norddeutſche i l 117Kentenbriefe. SerlinAnhalter 95 Berlin Görlitg. 275 74 Oeßerreich. Gredit S 62Kur und Reumärkiſcheſg 90 89 SerlinAnbalter Lt. B. a 94 93 bo. Stamm Prior. 5 100 Roſtocker Bank n

Pommerſche 4 90 89 Serlin Hamburger Oſtyr. Sds. St. P. Wege e z 65oſenſche 48 z do. do. II. Emiſſion S et u Weimariſche Ban 4 97eld d Se l Ausländiſche Vrioritäts.Actten. Oeſterr. Metal.. 5 e 48Rhein e u. Weſtphältſcheſga 95 deburger Lit. A. 4 889 Belg. Oblig. J. de HEſteſ do. NalionalAnlelhe s 54 53
Sachſiſche 491 931 de. Lt. B do. Somb. und Meuſe a do. Prämien Anleihe 60Schleſtſche 492 92 o. 89 Oeßerr. franz. Staatsb. s 248 247 do. n. 100 l. Looſe 63 62
leſt! e 9. t. C. (4 e do. frz. Südb. (Komb.) 8 227 2265 Looſe (1860) zBerlin Stettiner u do u e e e a do. Looſe (1860). s 6ade m Serte 1 S doek.-Rfäſan (v. St. g. s 859 84 Oeſterr. Lerſe (1862) 38 37t e ernee e 10n“, e See tn Ktäſan Korlow 5 80 79 De Silber Anl. (1863) 6 u 60e R g o 106, e v. er goent XSGatliz. (Farl Ludw.) s 76 75 tallen. Anlelbe hp.sBr. d. I. Pr. W. Serie vomAct.e Geſ. (Hanſemann) 95 Staate n 96

elUnkdb. Hyp.evr. d. Pr. Bresla e t e Wehſrledyrs von 7. SglentetHyp. A. Bk. (Henckeh) a Frei ne e 7. September.Pr. Bk. Antheilſcheine a. 1597 158 ClnCreſelder Fr. Amßerdam, für die feſte Bal. v. 250 Fl. holt. k. Sicht (10 Tage)
Zant des Berl. K. B. 147 CölnMindener 962, do. do. do. do 2 MonatDangziger Privatbank 106 do. II. Emiſſion s 101 [101 Hamburg do. vo. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)
Könlgeb. Krivatbank o do. do. e do. vo. do. do. 2 MonatMagdeß. Privatban t 94 S. I. Emſſtong 85 London Pr. do. 1 Pfund Sterl. 3 MonatPoſener Privatbant i do. do. 4 96 95 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3Homm. Mitterſch. Pr. e. 93 92 S S 83 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage ee V. Emiſſion 4 do. v. Boa do 2 MonatEiſenbahn Jetten. Magdeb. Halberſtädter a 34 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat
St e do. von 18665 94 93 Leipzig z. do 100 CourantSt amme Act. 4W66. gf. Brief. Geld. r 68 do. do. vo. do.
Aachen Düſſeldorf. tagdeb. eWittenberge 4 94 Frankfurt a M. da. o. 100 Fl. rhein.
AachenMaſtrichter o 32 31 Riederſchl. Märk. L Ser 809 39 Petersburg do. o. 100 R. S. 3 WoBerg. Märk. L. 153 1152 do U. Ser. 62 l do. do. e. do. 3 MBern Anhalter 3 214 213 do. Conv. S t Warſchau do. do. 90 do. 6 TageBerlin Hamburger 160 159 do. do. II. Serieſg 88 Bremen de 100 Gold 8
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie lautMagdeburger 16 206 1205 Nied.gweigb. Lit, C. 598 88 Gold und Papiergeld.
BerlineStettiner s 126 Oberſchleſiſche Lit. gr. Bann mit R. jNapoleoned'or bz.BreslajteSchweid do. Iit. B. S S vo. ohne R. 99 a b Loulsd'or 110, b.g. Seit ger 9 18362, 1962, de. L. C. 4 892 Oeſterr. B. V. 79 do. g. Stück 181Brieg Reiſſe 899 do. Lit. P. 4 89 Poln. Bankn. c Sovereigne 23 GCöln Mindener 17 151 1150 do. Lt. R. 8 78 78 Rufſ. Bankn. 78 Golkronen e 9 Se bMagdeb. Halberß. 15 198 do. Iit. F. 4 93 93 Dollars p. Stück I. 71 G. Gold, 1 Zollpfund fein 462 bz.WMagdeb. Leipziger 20 2263 Rheiniſche S Jmperialen Friedrichsd'or II bz.Münſter Hammer I 88, do. vom Staat gar. 8 r Dukaten S Silber 1 Zollpfund fein] 29. 29 G.

namentlich in Lombarden und Jtalienern z 5ßerreichi
und wieder 139 in gutem Verkehr, die



Bekanntmachungen.
Braunkohlengrupe „„Anna“ bei Dieskau,

Wir haben den Herren

wie folgt
Anerkannt beste klare Formkohle
Dampf-Presssteine (der böhm. Braunkoble an kleizkraft gleiehwerthig)
Hand Formsteine, grosses Format

do. kleines Vormat
Bestellungen darauf ab Grube, sowie zur Lieferung frei ins Haus à 1

extra zu den Grubenpreisen nehmen wir wie bisher im Comtoir, Königsstr.,
Herr Anton Zeilz, gr. Ulrichsstr. 3,
Herren B. Schmidt S Co. gr. UVlriebsstr. 37,
kElerr Barbierherr Meyer Leipzigerstr. 13, sowie die
Herren Gebr. Randel, Leipzigerstr. 103,
Herren J. G. Mann S Söhne, Mühlgraben 1 u. Delitzscher Str. 7, auch in

den 10 Stadt Bestellungskasten letztgenannter Herren, oder durch die Post in unfrankirten
Briefen gern entgegen und bitten Probesteine von den
S Söhne abforädern zu lassen.

Halle a/S. 9. 15. Aug. 1866.

Mann Söhne den alleinigen Debit uns, Koblen
und Kohlensteine für Halle übergeben die Preise bleiben dadurch unverändert frei ab Grube

Verwaltung der Grube „Anna“ bei Hieskan,

Zwei Knaben von auswärts, die
Schulen beſuchen, finden in einer Bürgerfamilie
freundliche Aufnahme und ſorgfältige Pflege und

die hieſegen

Beaufſichtigung. Näheres bei
P. Leop. Blauert, Privatlehrer,

Ranniſche Straße Nr. 10.
h

a 5 r pr. os r Familien Nachrichten.
e 2 pr. TodesAnzeige.

5 pr. Mille Am 6. d. Abends 10 Uhr entſchlief ſanft naen e e h re Krankenlager im bald vollendeten
Lebensjahre unſer theurer Bater, Schwiegervater
und Großvater, der Bergwundarzt a. O. Auguſt
Krückeberg. Dieſe Trauernachricht widmen
theilnehmenden Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen
L.ägern der Herren G. Mann zu Halle, Berlin und Eisleben.

TodesAnzeige.
Geſtern am 7. September Morgens 6 Uhr

ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden nach Gottes

15 pr. M.a

R. VoIey, fiepräsentant.

G010m aKölniſche Feuer -Verſicherungs Geſellſchaft in Köln a R.
Die Colomia verſichert Jmmobilten und Mobilien aller Art,

in Scheunen und Diemen zu feſten und mäßigen Prämien.
Anträgen halte ich mich beſtens empfohlen.

Löbejün, den 1. Septer ber 1866.

unerforſchlichem Rathſchluß meine unvergeßliche,
liebe Frau Alwine Hempel. geb. Göpel,
unſere gute Tochter, Schwiegertocher, Schwa

Feldfrüchte gerin und Mutter. Mit der Bitte um ſtilles
Zur Annahme von Verſicherungs Beileid widmen dieſe Trauernachricht

Die tief betrübten Hinterbliebenen.e

e

r Gegen Zahnschmerg
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apothekker e e ää
à Hülſe 27
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simon
Eilenvurg: B. Borniksel,
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a Apotheker Scherf.
Launcha: Th. Kannis.
Werſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löhlich.
Dürrenberg: Apotheker Richter
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe: Apotheker Haak.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Delitzſch: J. Helbach.

e

Hauptdepöt in Halle bei entze,

Roßleben: Apotheker Haak.

M. Stockhinger, Agent. Fienſtedt, d. 8. Seplember 1866.
e Ruhe ſanft! Die Erde ſei Dir leicht!z Hier nun wirſt Du wahren Frieden finden,

Wo des Schickſals Sturm für immer ſchweigt.
Kraänze winden,

Und des Vaters Thränen ſie bethaun.
2öbejün: F. Nndloff. Sröſtet ſie ein gläubig Gottvertraun.
Teutſchenthal C. Rolle. Streut der Herbſt die Blätter auf die Flur,
Nebra: Apotheker Hecker. Die der Frühling hoffaungsgrün geboren,
Querfurt Apotheker Neumann. Iſt es doch ein kurzer Schlummer nur!

Auch bleibſt Du den Deinen Unverlorenz
Denn dereinſt in lichten Himmelshöh'n,

Hoffen wir ein freudig Wiederſehn!

TodesAnzeige.
Jm tiefſten Schmerze bringen wir Verwand-

ten und Freunden hierdurch die Trauernachricht,
daß vergangene Nacht unſere gute Mutter, Frau

Henriette verw. Coceeſus nach kurzen,
e Leiden treu und gottergeben entſchla
fen iſt.

Leipzig u. Halle d. 8. Septbr. 1866

Obgleich Kinder ſechſe
Und des

Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Schraplau Seifenfabr. F. L. Naumann.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin: Apotheker Köhler.
Torgau: W. Brandt's Wwe.
Wittenberg Apotheker Semme.
früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Dresdener Fliegenpulver,
ſchnell und ſicher zu tödten.
in einzelnen Packeten à

Praktiſcher Zahnkitt.

Leim à Fl. 2
rdnußölſeife, wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 e und 1 Packet

Seife rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Her Zu haben beimit 4 Stück 10
Kummerfeld' ſche

das zweckmäßigſte und unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen
Daſſelbe iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben
und 3 Packete desgleichen à 2 S

Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 727,
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3

Franz Coecejus,
da Coecejus,zugleich im Namen der übrigen Hinterlaſſenen.

Herzlichen Dank all den Lieben, welche un
ſerm in Halke viel zu früh dahingeſchiebenen
lieben Sohn und Enkel, Stellmachergeſellen
Friedrich Stoye, in ſeiner Krankheit liebe
voll pflegten und alles aufboten ihn von dem
bittern Tode zu retten, ſeinen Sarg mit Blu
men ſchmückten und zu ſeiner Ruheſtätte geCart Harfnge, Brüderſtraße I6.

Mansfelder Hof.Zum bevorſtehenden Wieſenmarkte erlaube ich mir mein Local zu gefälliger Beachtung an
gelegentlichſt zu empfehlen.

Gleichzeitig verbinde ich hiermit die ergebene Anzeige,
einſchließlich Sonntag den 23. September er. die Reſtauration zum Wieſenhaus hier

habe und daß an dieſen Tagen
Jch werde es wir angelegen ſein laſſen, die mich Beehrenden
ſelbſt pachtweiſe übernommen

zufrieden zu ſtellen.
Eisleben, den 5. September 1866.

leiteten.
Merſeburg, den 4. September 1866.

Die tiefbetrübten Eltern
Fr. Stoye, Vater,

daß ich vom Montag den 10. bis Wilhelmine Stove geb. Leibner,
Pflegemutter.

ſtets à la Carte geſpeiſt wird. Noſina Stone, Großmutter.
durch gute Speiſen und Getränke Dankſagung.

Der Tod unſeres geliebten Mannes, Vaters

große Partie eichene

für auer, theils zulen geeignet) meiſtbietend verkauftEiſenba
werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht

Auch könn
tums, oder ei
vor dem Verkauf
handlung treten

Gehofen, den 2. S

Montag den 17. Sept. c.
wird die 3. Klaſſe 70. Sächſ. Lotterie gezogen.

B. Rerzfeld in Grödzig.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

die übrigen Bedingungen im Termi e ſelbſt.

Oh. Hartmann
Bekanntmachung.

Auction von Korbweiden.
Montag den 1. October er. Vormittags 10 am 24. Auguſt erlegen.

Uhr ſollen auf dem Rittergute Weßmar bei Etwas getröſtet hat uns die ehrenvolle Be
Schkeuditz circa 140 geſchälte Korbweiden in gleitung ſeiner Herren Vorgeſetzten und ſämmt
einzelnen Poſten, jedoch nicht unter 10 licher Kameraden zu ſeiner letzten Ruhekaätte,

Ein die erhebende Trauermuſik und die Schmückung
gleich anzuzahlen, ſeines Sarges mit Kränzen und Blumen

Allen, die ſich dabei betheiligten, unſern be
ſten Dank.

er Förſter Conrad. Aber auch der Frau Wittwe H. Letius,
Jäherplatz Nr. 8 in Halle, unſern herzlichſten
Dank für die liebevolle Pflege, welche ſie dem
Berſtorbenen hat zu Thiil werden laſſen.

Morter, eignes Gebräu, von der Commiſ Sie Alle mö e der allmächtige Gott ſegnen
ſion ber Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit und vor Trübſal bewahren.
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der Enmilie Feix geb. Schröder als Frau

Brauerei von E. E. Schober, Halle. nebſt Kind und die Eltern des Verſtorbenen.

und Sohnes Carl Feix aus Merten dorf
bei Naumburg an der Saale Landwehrmann
im 36. Erſatz Regimente 1. Comp. in Halle
hat uns tief gebeugt. Auch er iſt der Cholera

Drittel des Kaufpreiſes iſt

Weßmar, den 4. September 1866.

Bruchbandagen bei K. Langes Sohne

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

3wi

e

J

ordnet

novers
Geſetz
und

präſid
Di

ſoeben
Frieden

Prinzip
durch d

den, ur
thung
Großhe
terung
herzog
Anerker

ten der
nigliche

mir erl
trages
xineVe

lagen,
mit ein

gezogen
Art. 2
Annah:

nahme
dem ob

J hielt,
miſſion

lage ar
dieſer
Ich mi
rathun
weiſen,

2

wig m

Vertra
werden
zwiſche

23. Al
verträg

1867
munge

S

ſeßes

des
ſämn
Berl
Bun

im J
zeichr

dem

n
abgeſ

auf d

und

mung
deutſ
fung
Eiſer
präli
mun
deutſ

ren
zogli

den

Wah
dieſe

Prer
ßen
ſcher

Prot
Prei

men
Ein
ſollt
und
die

zun
ſtät

Dar
für
wir
für
dem



den, um eine kürzere Behandlungsweiſe,

Art. 2 die Formulirung der Vorlage des KommiſſionsGutachtens,
Annahme gekommen iſt

Zweite Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. September 1866.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Sept. Der in der heutigen Sitzung des Abge

ardnetenhauſes nach beendigter Berathung über die Einverleibung Han
novers, Kurheſſens, Naſſaus und der Stadt Frankfurt eingebrachte
Geſetzentwurf betr. „die Vereinigung der Herzogthümer Schleswig
und Holſtein mit der Preußiſchen Monarchie wurde vom Miniſter
präſident en mit folgenden Bemerkungen begleitet:

Die königliche Regierung war nicht in der Lage, dieſes Geſetz gleichzeitig mit dem
eben berathenen einzubringen, weil ſie genöthigt war, die Ratifikationen des Prager

Friedens vorher abzuwarten. Sie darf ſich indeſſen der Hoffnung hingeben daß die
Hrinzipien, nach welchen auch dieſes Geſetz im Weſentlichen zu beurtheilen ſein wird,
Zutch die Behandlung des ſoeben angenommen en ſich hinreichend feſtgeſtellt haben wer

vielleicht die ſummariſche, in der Schlußbera
thung möglich zu machen. Was den Vorbehalt in Betreff eines Gebietstheils des
Großherzogthums Oldenburg betrifft, ſo erlaube ich mir darüber eine kurze Erläu
terung zu geben. Die königliche Regierung iſt im Begriff mit Sr. k. Hoh. dem Groß
herzog von Oldenburg einen Vertrag zu unterhandeln, welcher zunächſt die unbedingte
Anerkennung der Souveränetät Sr. Maj. des Königs an den Herzogthümern von Sei
ten der oldenburgiſchen Linie zum Gegenſtand hat, eine Anerkennung welche die kö
nigliche Regierung zu erlangen wünſcht. Ueber die Motive dieſes Wunſches werde ich

mir erlauben, ſpäter bei der Vorlage dieſes ſpeciell mit Oldenburg zu ſchließenden Ver

trages weitere Auskunft zu geben. brine- Verwaltung gewünſchte Ausdehnung des JadeGebiets und einige Eiſenbahn An
Der Vertrag umfaßt außerdem eine von der Ma

lagen, bei denen Preußen und Oldenburg konkurriren und das Hexzogthum Holſtein
mit einem etwa 20 Quadratmeilen nicht überſteigenden Gebietstheil in Mitleidenſchaft

Wir haben übrigens im
wie es heute zur

da wir in dieſer Faſſung der An
Daß die königliche Regierung in

gezogen wird, wenn die bisherigen Abſichten realiſirt werden.

vollſtändig berückſichtigt
nahme des Hauſes am ſicherſten zu ſeiu glaubten.

Dem oben angenommenen Geſetze auch eine andere Faſſung ihrerſeits für unannehmbar
hielt, geht aus der Vorlage der Kommiſſion und aus den Erklärungen in der Kom
miſſion hervor. Es kommt ihr aber vorzugsweiſe auf raſche Erledigung dieſer Vor
lage an und deshalb hat ſie, ebenſo bereitwillig wie bei der eben erledigten Frage, bei
dieſer genau die Faſſung adoptirt, wie ſie aus der Kommiſſton her vorgegangen iſt
Ich möchte dem Hrn. Präſidenten anheimſtellen, falls dem Hauſe nicht die Schlußbe
rathung beliebt eventuell die Vorlage derſelben Kommiſſion zur Erledigung zu über
weiſen, welche die eben erledigte Vorlage vorberathen hat.

Der -Gefetzentwurf ſelbſt lautet:
„Geſetzentwurf, betreffend die Vereinigung der Herzogthümer Holſtein und Schles

wig mit der vreußiſchen MonarchieH. I. Die Herzogthümer Holſtein und Schleswig mit Ausnahme eines durch
Vertrag mit dem Großherzog von Oldenburg näher zu beſtimmenden- Gebietstheils,

werden mit der preußiſchen Monarchie auf Grund der am 30. October 1864 in Wien
zwiſchen Preußen und Oeſterreich einerſeits und Dänemark andererſeits
23. Auguſt 1866 in Prag zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen Friedens

und der am

verträge vereinigt.H. 2. Die Preußiſche Verfaſſung tritt in dieſen Landestheilen am I. October
1867 in Kraft. Die zu dieſem Behufe nothwendigen Abänderungs und Zuſatzbeſtim
mungen werden durch beſondere Geſetze feſtgeſtellt.

S. 3. Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung des gegenwärtigen Ge
ſetzes beauftragt.

Wie die „B. u H erfährt, werden in der zweiten Hälfte
des Octobeis, ſpäteſtens Anfangs November d. J., die Miniſter der
ſämmtlichen zum Norddeutſchen Bundesſtaate vereinigten Länder in
Berlin zuſammentreten, um die Vorlage bezüglich der Grundzüge zur
Bundesreform. für das Parlament feſtzuſtellen.

Es darf als Termin für die dritte Seſſion des Landtags
im Jahre 1866 das Ende des October jetzt mit einiger Sicherheit be
zzichn et werden. Das Norddeutſche Parlament dürfte nicht vor
dem Frühjahr 1867 einberufen werden.

Ueber den Friedensvertrag mit Heſſen Darmſtadt berichtet die
„N. A. 3.“ noch Folgendes: „Der mit dem Großherzogthum Heſſen
abgeſchloſſene Friedensvertrag vom 3 September enthält, außer den
auf die Gebietsabtretungen, die Kriegekoſtenentſchädigung und das Poſt
und Tetegraphenweſen bezüglichen Artikeln auch diejenigen Beſtim
mungen, welche ſich in den Friedensverträgen mit den anderen ſüd
deutſchen Staaten wegen der Fortdauer des Zollvereins, der Abſchaf
fung der Rheinzölle, der gemeinſamen Anordnungen in Betreff des
Eiſenbahnweſens ſowie der Anerkennung der Nikolsburger Friedens
präliminarien und ihrer, die Zukunft Deutſchlands betreffenden Beſtim
mungen, finden. Die Auseinanderſetzung der durch den vormaligen
deutſchen Bund begtündeten Eigenthums- Verhältniſſe iſt einer beſonde
ren Vereinbarung vorbehalten. Außerdem verpflichtet ſich die großher
zoglich heſſiſche Regierung, mit ſämmilichen nödlich des Mains liegen
den Gebietstheilen dem Norddeutſchen Bunde beizutreten, alſo auch die
Wahlen zum Parlament auszuſchreiben und das Truppen Kontingent
dieſer Gebiete unter den Oberbefehl Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen zu ſtellen. Das Beſatzungsrecht in M ainz, welches Preu
en völkerrechtlich in Folge des Pariſer und kraft eines Vertrages zwi
ſchen Großbritannien, Rußland, Oeſterreich und Preußen errichteten
Protokolls vom 3. November 1815 zuſteht, wird auch künftig vön
Preuß n ausgeübt werden.“

Die Deputation, welche aus Nordſchleswig nach Berlin gekom
men war, um eire Adreſſe zu über eichen, in welcher die Bitte um
Einverleibung ſeines Landestheiles in Dänemark vorgetragen werden
ſollte, iſt, wie „N. A. 3 berichtet, von Sr. Majeſtät dem König
und dem Miniſter Präſidenten nicht einpfangen worden weil dann auch
die Nothwendigkeit eingetreten wäre, Deputationen aus Schleswig an
Zunehmen, welche im entgegengeſetzten Sinne ihre Wünſche Sr. Maje
ſtät dem Könige gegenüber auszuſprechen beantragt haben würden.

So viel bis jetzt feſtſteht, werden Seitens des Magiſtrats für die
Dauer der Einzugsfeierlichkeiten zwei Tribünen erbaut. Eine davon,
für den feierlichen Empfang durch die ſtädtiſchen Behörden beſtimmt,
wird ihre Stelle auf dem Pariſer Platz erhalten, wogegen die zweite,
für die ſtädtiſchen und Communalbeamten, ſowie deren Familien auf
dem Opernplatz, zwiſchen dem Königlichen Palais und dem Opernhauſe,

Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäſtslokal im Königl. Bankgebäude.

errichtet wird. Zur Aufnahme der Offizier-Damenwelt u. ſ. w. werden
die Räumlichkeiten des Zeughauſes überlaſſen. Außerdem hat der Pri-
vatſpeculationsgeiſt bereits alle nur disponibeln freien Stellen in der
Umgebung des Opernplatzes zur Herſtellung öffentlicher Zuſchauertribü

nen mit Beſchlag belegt.
Nachrichten aus Halle.

An der Cholera ſind hier geſtorben: am 4. September 14,
am. 5, September 22 und am 6. September 16 Perſonen. Am 7.
September wurden als geſtorben angemeldet 17 Perſonen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den H. September

Predigt AnzeigenZu i. L. Frauen 9 Vm. Diaconus Pfanne. 2 Nin. D. Franke-
Zu St. Ülrich: 9 Vm. Oberpr. Weicke. 2Nm. Paſtor Sickel.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Diaconus Pintkernelle. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communion derſelbe. 2 Nm. and. minijst. und Oberlehrer Müller.
Hospitalkirche: 11 Vm. derſelbe.
Domkirche 10 Vm. D. Neuenhaus. 5 Nm. Dömpr. Focke.
Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9Vm. Pfarrer Wille.

Vesper derſelbe.
Zu Neumarkt? 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 2 Nm. Kinderlebre derſelbe.
Zu Glaucha: 9.Vm. Paſtor Seiler. 2 Nm. Kinderlehre Diaconus Pfaffe

Jsraelitiſche Gemeinde 6 N. Gottesdienſt im Saale des Volksſchulgebäudes-
Montag d. 10. d. M. Früh 6 Uhr ebendaſelbſt 81 Uhr Predigt von Pr. Fröblich.

2 Nm.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11- 12 kl. Sandberg 15.
Berein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 31 in Bad Wittekind.
Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von 3 Uhr Nachmittag ab.

am erſten Saalberg.
Zabel's Bade- Anſtalt Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren

Vorm. Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags

Einſteigeplatz

Montag den 10. September
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. II.

Der Vorſtand iſt
in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
89 Uhr Vormittags anweſend Und können nur in diefen Stunden Darlehns
Anträge angebracht werden.

Stadtverordneten Verſammlung Nin. 4 ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 812 N. A.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. Il gr. Schlamm 10
Spar und Vorſchußverein Käſſenſtunden Nm. 2-6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-—9 Biblivth. u. Leſezimmer in der Dulve“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 72 10 l. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8—-9 in Rocco's Etabliſſement Unterricht in der

Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—-9 Probe im „Krouprinzen““-
Tuürnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen frühſs,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eisenbannfahrten,. Courierzug, S S Schnellzug P Perſo
nenzug, C gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

c t M. Vm. (c), 7 U. 45. M. Vm. (P), I U. 15 M. Nm.
6 U. Nm.Leipzig 6 ü. 15 M. Vm. (6), 7, u. 36 M. V. (D), 10 u. 85 M. Wm. (6),
m u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7. U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. 1 u. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G&, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nehts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6) U. 830 M. Nm. (G).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 u. 30 M. Vm. r u. 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), IIU. 21 M. Nchts. (S).
Personenposten, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Neumann u. Jſenburg a. Berlin Schulze
a. Großenhain Koch a. Elberfeld, Seifert a. Prag.

Goläner Löwe. Hr. Arzt Or. Masloſen u. Hr. Medic. Dunkel a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Bremer u. Fiſcher a Berlin, Lückemann a. Nordhauſen, Ehr
hardt a. Bremen Schulze a. Magdeburg Ludwig a. Brandenburg Haaſe a.
Halberſtadt.

Stacit amnmburg. Frau v. Haagen a. Magdeburg.
Drag. Reg. Nr. 8 Stiele a. Breslau. Hr. Fabrik. Looſe a. Meißen.
Hrrn. Kaufl. Bodeck a. Leipzig Bab u. Philidor a. Berlin.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kauf Strich u Grützner a. Berlin Eberhardt a.
Dresden, Herre a. Lippſtadt, Glühmann a. Sangerhauſen. Hr. Holzhdlr. Strätz,
Hr. Fabrik. Schlichting u. Hr. Rechnungsrath Poblenz a. Berlin. Hr. Director
Hübner m. Frau a. Zeitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. September. Morgens 6 Uhr. zRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,16 Par. L. 332,71 Par. L. 332,24 Par. J

Hr. Rittmſtr. im 2. ſchleſ.
Oie

Luſtdruck 331,85 Par. L.
Dunßdruck 5,46 Par. L. 4,54 Par. L. 4,92 Par. 4,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 vt. 46 vlct. 741 vt. 70 vCt.
Luftwärme 13,6 G. Rm. 18,5 G. Rm. 14,1 G. Rm. 15,4 G. Rm.
Telegraphiſcher Borfenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 8 September 1866. vOctoberSpiritus. Tendenz: unverändert. Loco 152 September October 14
November 14 November December 14 April Mai 1412 Gek.
21,009 Quart.Roggen. Tendenz: höher. Loco 46, 46 September Oetober 46 April
Mai 45Nüböl. Tendenz behauptet. Loco 125,. September October ſ2 April Mai 12



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 13. d. Mts. Vor
mittags 9 Uhr ſollen auf dem Roßßplatz
hierſelbſt vierzig und einige Mobilmachungs Pferde
des Saalkreiſes unter den dort bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle den 8. September 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der jüdiſchen Feiertage halber wird der von
uns zur Verſteigerung der vom 7. ſchweren Land
wehr Reiter Regiment zurückgegebenen 29 Stück
Pferde auf Montag den 10. Septbr. früh 10
Uhr anberaumte Termin hierdurch aufgehoben.

Halle, den 8. Septbr. 1866.
Der Magiſtrat.

Zur Deckung der Baufoſten für die Errich
tung eines zweiten Schulhauſes wird von der
Gemeinde Helbra ein Kapital von 3000
Thalern zu leihen geſucht. Kapitaliſten, wel
che hierauf reflectiren ſollten, wollen ihre Offer
ten bis zum 25. d. M. bei der Orts behörde
abgeben.

Unterhändler werden verbeten.
Helbra, den 6 September 1866.

Die Schulbaudeputation.
Bekanntmachung.

Künftigen Mittwoch den 12. d.
Mts., Vormittags 10 Uhr, ſollen I8
Stück vom Kreiſe geſtellt geweſene
Mobilmachungspferde auf dem Platze
vor dem Gaſthauſe zum „Sterne“
hierſelbſt, unter den vor Beginn des
Geſchäfts näher bekannt zu machen
den Bedingungen, öffentlich meiſtbie
tend gegen ſofortige Bezahlung in
Preußiſchem Gelde verkauft werden.

Naumburg, d. 5. September I866.
Der Königliche Landrath

Daänneiil.
Bekanntmachung.

Die vom dieſſeitigen Kreiſe für das 7.
ſchwere Landwehr eifer Regiment geſtellten
Pferde gegen 60 Stück, ſollen am

Freitag den IA. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr ab

auf dem Schützenplatze hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Delitzſch, den 7. Septbr. 1866.
Der Königliche Landrath.

J. V.Der Kreis Deputirte

von Rauchhaupt.

Pferde Verkauf.
Sonnabend den 15. d. Mts. früh

9 Uhr ſollen am Königlichen Reirſtalle hier
ſelbſt die in Folge der Demobilmachung des 7.
ſchweren Landwehr- Reiter Regiments dem hie
ſigen Kreiſe zurückgewährten einige fünfzig
Pferde unter den vor dem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Preußiſchem Courant
verſteigert werden.

Weißenfels, den 6. Septbr. 1866.
Der Königliche Landrath.

J. B.Der Kreis Deputirte

Dr. Barth.
Bekanntmachung.

Das Publikum wird dringend aufgefordert,
die in dem Zeitraum vom 1. April bis ult:
Auguſt 1865 bei uns niedergelegten reſp. er
neuerten Pfänder, welche in der am 17. Septem
ber e. beginnenden Auction zum Verkauf ge
ſtellt werden ſollen bis ſpäteſtens

den 10. September er.
einzulöſen reſp. zu erneuern

Halle, den 30. Auguſt 1866.
Der Curator des ſtädtiſchen Leihamtes

Stadtrath Kaufmann.

Gaſthofs Verkauf.
Familienverhältneſſen haiber bin ich gefonnen,

den mir gehörigen Gaſthof zum Alten
burger Hof hier mit und ohne Jnventar zu
verkaufen. Derſelbe iſt eine der beſuchteſten Lo
kalitäten hieſiger Stadt, liegt auf dem Stein
wege, der frequenteſten Straße der Stadt hat
großen Tanzſaal, 2 Speiſeſäle, 20 Gaſtzim
mer, die beſten Kellerräumlichkeiten, einen Gar
ten nebſt überbautem Kegelſchub und für 60
Pferde Stallungen.

Selbſtkäufer erſuche ich, ſich an mich zu wenden.

Eiſenberg im Herzogthuüm Sachſen
Altenburg, den 5. September 1866.

Friedrich Kettner.

Für Fuhrleute.Die Anfuhre bedeutender Quantitäten Braun
kohlen von unterzeichneter Grube nach einem
einige Stunden von derſelben entfernt liegenden
Etabliſſement ſoll an den reſp. die Mindeſtfor
dernden vergeben werden. Unternehwungsluſtige
Fuhrwerksbeſitzer wollen ſich behufs näherer Aus
kunft baldigſt ſchriftlich oder mündlich an unter
zeichneten Betriebsführer wenden. Bemerkt wird
noch daß die Anfuhre ſofort beginnen muß und
dauernde Beſchäftigung in Ausſicht ſteht.

Grube Robert bei Wansleben
den 7. September 1866.

Ramdohr.
Schnittgeſchäft-Geſuch.

Ein Schnittgeſchäft mit oder ohne Lager wird
zum ſofortigen Antritt geſücht und bittet man
Offerten unter A. G. 46 franco bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzu
legen.

Karrenpeitſchen,
angemachte wie unangemachte, desgleichen Peit
ſchenriemen für Sattler und Wiederverkäufer,
mit bedeutendem Rabatt, ebenſo andere Peit-
ſchen und Kummethölzer billigſt bei
G. Hoffmann Halle, Leipzigerſtr. 25

Ein Mühlengrundſtück mit einer Waſſerkraft
von 15 bis 30 Pferdekräfte wird zu pachten ge
ſucht. Gef. Offerten B. A. 66. poste restante
Halle a/S.

Eine Waſſerkraft reſp. Mühlengrundſtück mit
alten, des Neubaues bedürftigen Mühlenwer
ken wird zu kaufen geſucht. Gef. Offerten L.
D. poste rest. Halle. t

2000 Thlr. und 1000 Thlr. auf Hypo
thek auszuleihen Bähnhofsſtraße 1, parterre.

Günſtige Gelegenheit zur Etablicung einer
Kohlenſtein- Formerei.

Das hierſelbſt ſeit 1846 unter der Firma:

O. Schroeder
beſtehende Kohlen und Brennholz Ge
ſchäft Magdeb. Morgen 70 Ruthen im
Umfange), in unm ttelbarer Nähe der Eiſen
bahn gelegen und mit derſelben durch einen Ei
ſenbahnſtrang verbunden ſoll wegen Familien
verhältniſſe verkauft werden. Daſſelbe wird ſeit
ſeinem Beſteh n mit beſonders gutem Erfolge
betrieben, iſt aber durch Etablirung einer Koh
lenſteinformerei woran es bis jetzt hier noch
fehlt bedeutend zu vergrößern. Ein ganz
vorzügliches Material dazu iſt von den Gruben
„Geoörg bei Aſchersleben und „Concordia“
bei Nachterſtedt leicht zu beziehen da dieſel
ben ſeit Kurzem durch Schienenſtränge mit der
Eiſenbahn verbunden ſind, und beträgt die Fracht
pro Tonne Kohlen 2 9 4 von erſterer und
2 1 von letzterer bis auf den Verarbei
tungsplatz hierſelbſt.

Zur Uebernahme ſind 6000 erforderlich.
Selbſtkäufer bitte ich ſich gefälligſt an mich

zu wenden.
Halberſt adt, den 7. Septbr. 1866.

C. Schroeder, Holzmarkt 456,
im Namen der Erben.

Ein Sohn anſtändiger Eltern kann pr. 1.
Oct. er. als Mechaniker- Lehrling eintreten.
Jul. Herm. Schmidt, mech. opt. Jnſt.,

Schmeerſtraße Nr. 29.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

dorf belegene, 3. Morgen 36 Ruthen haltende
Feld nebſt Steinbruch, ſollen verkauft werden.

Hausverkauf!
Ein im beſten Stande am Markt gelegenes

maſſives Wohnhaus mit 6 Stuben 9 Kam.
mern, 2 Küchen, 2 Kellern nebſt Seitengebäu-
de, Scheune, Stallung, Thoreinfahrt, ſchönem
Garten Brunnen im Hofe abgelöſte Rente
ſo vie alljährlich den Ertrag einer Wieſe (get
nannt Heuleuche), ſteht unſer günſtigen Bedin
gungen aus freier Hand zu verkaufen und eignet
ſich daſſelbe noch zu jeder Geſchäftseinrichtung,

Allſt edit d. 5. Septbr. 1866.
Chr. Lieber.

Halt!
Das zu dem Bungeſchen Gute zu Zeſch

Daqu iſt Termin auf den 15. Septbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthof zu Quetz bei
Zörbig angeſetzt. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. Kaufliebhaber werden

eingeladen. Jm Auftrage:
Zſchäpe, Agent.

Verkauf.
Auf der früheren Hedwig- Grube bei Calbe

a/S., auf den Kuhbergen, ſollen Freitag den
14. h. früh 9 Uhr im Wege des Meiſtgebots
verkauft werden t

1Locomobile- Maſchine von 6—8 Pferdekraft,
vollkommen brauchbar,

18 Stück Steigerohre,
2 Rcolbenrohre,
2 Ventilkammern,
5 Saugerohre und

eine Maſſe Drainröhren.
Die Grubenverwaltung.

Jm fruchtbaren Franken an großer Stadt
mit Eiſenbahn und Waſſerſtraße iſt ein Land
gut von ca. 280 Morg. mit Jnventar verkäuf
lich oder zu verpachten. Beim Kauf ſind
6000 beim Pacht 1600 Vermögen
nachzuweiſen. Freie Anfragen mit E. V. V.
beſorgt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Für ein ſlottes Materialwaaren-
Geſchäft wird pr. 1. Ocibr. er. ein Lehr
ling aus achtbarer Familie geſucht. Reflek
tanten wollen gene gteſt ihre Mittheilungen
unter der Chiffte L. L. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. gelangen laſſen.

Verkauft wird
ein rentabler Gaſthof in der golde

nen Aue.
Ich bin geſonnen, meinen in der lebhafteſten

Straße hieſigen Orts belegnen neu erbauten
Gaſthof mit Tanzſalon, Garten Kegelbahn
Stallung und allem möglichen Zubehör aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen direct mit mir unkerhandeln.

All ſted t (Sachſen Weimariſch)
im September 1866.

Karl Große, Gaſtwirth.

Vortheilhafte Grundſtücks-Verkäufe.
Ein ſehr ſchönes ſtädtiſches Grundſtück, mit

35 Morgen Feld complettem Jnventar und
allen Erndtevorräthen, iſt durch mich zu ver
kaufen und ſoll bei einer Anzahlung von 1500
ſofort übergeben werden.

T. Franke, Privatſecretair in Lützen.

Ein in der Provinz Sachſen und einem ſehr
bevölkerten Dorfe gelegenes ſchönes Wohnhaus
worin ſchon ſeit Jahren Materialien und Mehl
handel mit jährlichem Umſatz von 6 bis 7 h
ſtattfindet und wozu auch noch ein Stall mit
Garten und 2 Morgen Feld I. Bodenklaſſe geh
ren, hat zum preiswürdigen Ankauf nachzuweiſen

T. Franke, Privatſecretair in Lützen.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle zwiſchen Eiſenberg, mit

Ellen Gefälle, 2 Mahlgängen mit Spitzganſ
und vollſtändiger Waſſerkraft Quellwaſſer
nebſt circa 40 Preußiſchen Morgen Feld, Wie
ſen und Holzgrundſtücken und Obſtplantagen,
iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt auf Franko Anfragen

Zwei fette Ochſen ſtehen guf dem Gute Nr. 2
ſteht zum Verkauf in Bennſtedt Ne. 26 in Domnitz zum Verkauf.

Notar Fiſcher in Eiſenberg,
Herzogthum S.Altenburg.
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Magdeburg den

ſt SieMagdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Mit dem 10. d. Mts. treten in dem bisherigen Fahrplaue unſerer Eiſenbahn

ſtrecke Cöthen Halberſtadt und Güſten Staßfurt verſchiedene Verände
rungen ein worüber das Nähere auf den Stationen dieſer Bahnſtrecke zu erfahren

Auch ſind daſelbſt neue Fahrpläre käuflich zu haben.
4 September 1866.

Directorium der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.
D
u mAn September

beginnt die Haupt und Schlußziehung der von der Königlich Preußiſchen Regie-
rung genehmigten Frankfurter Stadt-Lotterie.
160,0090. 50,0009. 30,00.
5,000. 4,000. 2,000. 1,000.

Ein Halbes Loos 26 Thaler und ein Ganzes Loos 52 Thler.
Aufträge beliebe man direct zu richten an

Viertel Loos koſtet 13 Thalec.
Verlooſungspläne werden franco überſchickr.

Anton

Gewinne: ſl. 290,000.
29,000. 15,000. 10,000.c. 2c. niedrigſter Gewinn 57 Thaler. Ein

Hovrifx in Vrankfart a N.
Die NMusikalien- Handlung B. W. PFritzsech Leipzig

9 Neumarkt 13,
erledigt pünktlichst alle in den MusſKälienhandel einschlagende Aufträge und empfiehlt ihre
äusserst reichhaltige, Früher C. Romnitzsche Leihanstalt F. FIusülc, über
welche Prospecte auf Wunsch franco zugeschickt werden, zur gef. Benutzung in und ausser
Abonnement.

Die Porzellanwaaren- Handlung

Carl Heinrich leinert in Leiprig,27. Grimmaiſche Straße
empfiehlt zu der bevorſtehenden Meſſe ihr reichhaltiges Lager von

TWafelservicen für 12 bis 36 Perſonen,
Theeservicen für
Caffeeservicen für

6 bis 12
6 bis 12

do.
do.

W aschservicen engliſches Fabrikat,
Dejeuners

in den neueſten Muſtercollectiogen zu billigen Fabrikpreiſen.

e e e e e e e e e eiſt erſchienen und
g Buchhandlung in Halle a/S. zu haben:

Max Wirth's illnſtrirter deutſcher

9 Soeben

Gewerbs

1) Vollſtändiges Kalendarium.
2) Der junge Lehrmeiſter oder die Geſchichte einer

Anſiedlung. Mit IJlluſtrationen.
Das Baumwollenhausgewerbe im Toggenburg.
Anton Dreher und die Fortſchritte der Bierbraue

F. rei. Nit Porträt.
Das Steinſalzlager von Staßfurt.
Die Maſchinen u. die Gewerbe Mit Jllüſtrationen.
Ueber den Dächern, oder der erſte Erfinder des
Schreibtelegraphen.
Werkzeugmaſchinenmeiſter. (Zimmermann, Son-
dermann und Stier in Chemnitz.) Mit Porträts.

für 1867unter Mitwirkung von Fr. Knapp, K. Karmarſch, K. Müller, Heinr. Meidinger,
P. Bolley, Val. Schwarzenbach, G. L. Kriegk, Heinr. Hirzel, Pet. Barthel,

Friedr. Gerſtäcker und Anderen.
Preis I0 Sgr. Stempel extra

Inhalt des Gewerbskalenders für 1867.

in der Pfeſferschen

kalender
S

9) Die Fette und fetten DOele.
10) Wanderungen durch deut. Jnduſtriebezirke. J. So

linger Eiſeninduſtrie.
11) Das Wichtigſte aus dem Handelsrecht für Ge

werbtreibende.
12) Vermiſchte gewerbl. Mittheilungen-
135) Maß und Gewichtstabellen.
145 Alphabetiſches Verzeichniß der wichtigſten Meſſen

und Jahrmärkte.

Gewerblicher und literariſcher Anzeiger.

Tüchtige Mechaniker, gewandt an
Drehbank und Schraubſtock, finden Beſchäf
tigung in der Nähmaſchinenfabrik von
Greif e Pröhl in Merſeburg.
Ein gewandter Kutſcher ſucht Stellung Nach
weis erih. C. Riedel, Halle, Rathhausg 7.
Ein Schloſſer ſucht Arbeit Brunoswarte

Ein mit Dampfmaſchinen-Betrieb vertrauter
zuverläſſiger Brenner, womöglich unverhei
rathet, findet zum 1. October er. Stellung auf
dem Rittergute Cöſitz bei Station Stumsdorf.

Ein militärfreier, verheiratheter, thätiger Kauf
mann 26 Jahr alt, welcher mit verſchiedenen
Branchen vertraut, ſucht eine Stelle als Buch
halter oder Rechnungsführer in einem Fabrikge
ſchäft in der Stadt oder auf dem Lande. Der
ſelbe iſt auch bereit eine Caution v. 2 3000
gegen genügende Sicherheit zu ſtellen, und möchre
am Liebſten in ein ſolches Geſchäft eintreten,
das r nach 3 4 Jahren ſelbſt üdernehmen
oder ſich mir vbigem Kapital als Compagnon
betheiligen könnte. Gef. Offerten bittet man
unter der Chiffre A. B. 21. poste restante
N.Naumburg aS. einzuſenden.

Verkäuferin.
Jn einer größeren Conditorei einer Pro

vinzialſtadt wird in nächſter Zeit die Stelle einer
Verkäuferin vacant, zu deren Beſetzung ein
junges gewandies Mädchen geſucht wird, wel
ches womöglich bereits in dieſer Branche thätig
war, ſtreng ſolid und mit guten Jeug-
niſſen verſehen ſein muß! Dieſelbe hat
außer dem Verkauf auch die wirthſchaftlichen
Angelegenheiten mit zu leiten. Die Stelle
iſt dauernd und angenehm. Bewer-
berinnen werden erſucht, mit Angabe ihrer frü
yern Veryältniſſe, die Bedingungen Offerten
gefälligſt unter A. B. I. poste rest. Zeitz nie-
verzulegen.

Ein Ziegelmeiſter, der Vorfeuerung verſteht
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird jetzt
oder den 1. October geſucht. Zu erfragen bei
Herrn Gaſtwirth. F. Lehmann in Lauch
ſräd r.

Geſucht wird bei gutem Lohn, am lieb
ſten vom Lande, n fleißiges, braves
Dienſtmädchen zum 1. October. Nähe
res große Ulxichsſtr. Nr. 21 beim Eigenthümer.

Eine gut empfohlene Wirihſchafterin und ein
2 er Verwalter finden ſofort und pr. 15 Otto

ber er. angemeſſene Stellung durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.
Für mein Colonigal-, Tuch Manufactur- u.

Eiſen waaren Geſchäft en detail ſuche einen ge
wandten Commis, flotten Verkäufer der auch
nur in Colonial waaren Geſchäften conditionirte,
zum ſofortigen Antritt.

Auch finden 2 Lehrlinge unter ſehr günſtigen
Bedinguagen Aufnahme.

Teuchern b. Weißenfels am 6. Sept. 1866.
Wilhelm Winkler.

Eine alleinſtehende gebildere Wittwe, welche
in allen feinen weiblichen Arbeiten auch in der
feinen Küche gründlich erfahren iſt, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Herr Kauf
mann Grohmann in der großen Ulrichsſtraße
Nr. 47 wird nähere Auskunft ertheilen

Ein junger militärfreier Oeconomie- Verwal
ter, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
Michaelis Stellung. Geehrte hierauf reflekt.
Prinzipale wollen ihre gef. Offerten eigſenden
unter Chiffre G. G. No. 55. poste rest. Naum-
burg a/S.

2 Gewerbeſchüler finden billige Wohnung u.
Koſt kl. Ulrichsſtr. 22, 2 Tr.

Ein vrdentlicher Arbeitsmaun, am liebſten
vom Lande, findet bei gutem Lohn dauernde Be
ſchäftigung im Krauſe'ſchen Garten.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter gün

ſtigen Bedingungen als Lehrlinz Placement in
der Nähmaſchinen- Fabrik von

Greif S Pröhl in Merſeburg.
Steinhauergeſellen, die in Geſimms

arbeiten, ſo wie auch welche, die in
Verzierungsarbeilen geübt ſind, finden
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
bei O. Wendenburg in Halle.

Ein gebildetes anſtändiges Mädchen in ge
ſetzten Jahren welche längere Jahre einer be
deutenden Wirthſchaft, mit Oekonomie verbun
den, ſelbſtſtändig vorgeſtanden und beſtens em
pfohlen iſt, ſucht eine ähnliche Stelle. Das
Nähere bei Fr. Kohlſchreiber, Kapellen
gaſſe Nr. 5.

Ein nicht zu junges Mädchen ſucht eine
Stelle als Köchin oder zur ſelbſtändigen Füh
rung einer bürgerlichen Wirthſchaft und könnte
ſogleich antreten. Zu erfragen vor dem Stein
thor Nr. 7.

Ein ehrlicher gewandter Burſche findet ſo
fort gute Stellung bei

Louis Lehmann in Giebichenſtein,
Uferſtraße 2.

Handlungs LehrlingsGeſuch.
Für das Comptoir eines hieſigen Producten

und Speditions- Geſchäfts wird unter annehmba
ren Bedingungen ein Lehrling geſucht. Näheres
bei A. R. Fuchs in Halle, Mauergaſſe 10.

Zwei tüchtige Mützenmacher-Gehülfen werden
ſofort geſucht bei gutem Lohn und dauernder Be
ſchäftigung. H. Krebs, Kürſchner u. Mützen
fabrikant, Weidenplan 18.

Auf der Domaine Borſchütz b Mühlberg
a/Elbe wird zum 1. October c. ein gut em
pfohlener Gemüſegärtner geſucht.

A. Lücke Domainenpächter.
Als Braumeiſter wird eine Stelle geſucht.

Derſelbe hat eine Reihe von Jahren einer
ſchwungtaften Lagerbier reſp. Baieriſchen Bier
brauerei vorgeſtanden und ſich die größte Zu
friedenheit erworben. Mit den beſten Zeuzniſ
ſen verſehen, ſieht Betreffender gütigen Offerten
unter der Ziffer R. S. 20. poste restante
Zertz entgegen.

Ein kräftiger fleißiger Arbeiter
wird bei hohem Lohn geſucht.

Lange, Markt 23.
Ein kräftiges Mädchen auf das Land ſucht

Frau Hannemüller, Geſindevermietherin,
Breiteſtraße 18.



halten wir unſer Lager von Ppoudrette, à Le R pr. als Kuano- Vabrik zu Leipeisg.tel empfohlen.

Zu Herbſtſaat
langjährig bewährtes Düngemit-

Der Wahrheit die Ehre!
Seit ca. 5 Jahren litt ich ſehr ſtark an

Hämorrhoidalbeſchwerden, Magen und
Hruſtſchmerzen, ſo daß ich oft und lange
Zeit das Bett nicht verlaſſen turfte. Nach
dem alle Verſuche erfolglos blieben ent
nahm ich aus der Niederlage von B. Jegler
in Perleberg mehrere Flaſchen Daubitzſchen
Liqueur, und bin ich jetzt, Gott ſei DOank,
faſt gänzlich von meinen U beln befreit,
was ich zum Wohle der ähnlich leidenden

Menſchheit hiermit der Oeffentlichkeit gewiſ Sſenhaft überzeben kann. e volle Ueberzeugung gewonnen, daß S
Dank dem E-finder! Meaſſlbe den an Hämorrho den laborirenden

Reetz b. Perleberg, d. 6 Juni 1866.
B. Schmidt Müllenbeſitzer S

Autoriſtrte Niederlage hat in:
atle aS. Herr. O. A. Wiebach.

t Herr J. Krauſe.Bitterfeld en Louis Sittig.
Brehna Herr Theodor Sachtler.
Chlleda Herr St Hoffmann.
Cönnern Herr Thevdor Müller.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Audwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Freiburg a, U. Herr E. Förſter.
Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.
Heldrungen. Herr E. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr J. Schrödter.
Hohenlohe Herr Franz Göller.
Hohenmsölſen Herr Aug. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr E. Tröbs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Schraplau Herr Ernſt Canigs.
Stößen Herr C. F. Grunvicke.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß-
Langenberg Herr H. F. Lauchſtedt.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr S. Birkhold.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Frör. Wittig
Pretzſch. Herr H. F. Sxter.
Huerfart Herr J. C. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßpleben Herr Otto Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F- Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Rette.
Trotha Herr H. Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiehe Herr T. A. Knorr.

Herr W. E. Puder.Zeitz wer C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.
Wettin Herr Franz Noth.

Halle a/S. d. 8. Sept. 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Gebr. rn
Mein Lager reetter Bordeaux-

W Cine à FI, 10-—30 90 Wie
alten ortwein à Pl. 25 emn-
pkéhle Zur geneigten Beachtung

Wtio Dnhieme.
Altes Guß- u. Schmelzeiſen kauft ſtets und

zahlt gute Preiſe
Ferdinand Korte, Bahnhef Nr. 7.

Eine Partie von circa 200 Mille Carmen-,

NeuerSeite über die ſegensreiche Wirkſamkeit des
mit beſtem Cognac deſtillirten vor
trefflichen
queiars von Dr. ritz
Hämorrhoiden- Tod

bereiteten Liqueur, genannt „Hämorrhoiden-
Tod in meiner Praxis habe anwenden laf

ſen,

Apatienten ſehr große Hilfe und Er
leicht erung verſchafft Namentlich kornte e
ich conſtatiren, daß die in jener Krankheit

ſehr häufig eintretende Verſtöpfung e
I bes bald nachließ und einer regelmäßi
gen ſchmerzloſen Oeffnung Platz
machte

Beſonders mache ich auf dieſes ſo ſchöne
dringend aufmerkſam,

weil dadurch eine theure Brunnenkur,
ja was mit weit mehr Koſten und Schwe
I rigkeiten verbunden iſt, der Beſuch von
h Badeörtern erſpart wird.

Präparat deshalb

e

B eweis on ärztlicher

AIpenkräuter Lä-
J. Fritz:Jcc à Flaſche
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Nachdem ich den von Herrn Dr. Fritz

habe ich in verſchiedenen Fällen di

Danzig, den 16 März 1866.
Dr. Wagoby,

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer
Manfoke, Leipzig Peterſtraße 18,

GeneralDepöt für die Provinz
Sachſen und Sehwarzburgiſchen

Fürſtenthümer bei

Halle bei C. H. Wiebach.Jn

Schkeuditz vei E. Lindner.

Eisleben bei Ant. Wieſe
Mansfeld bei F. Hohenſtein.

Lederſ chürzchen

gr. Ulrichsſtr. 47.

dieſelben den neuen gleich kommen.

des Siſchlermeiſters Louis RNathcke,
führe, und empfehle deshalb das ſeit 50 Jahren
beſtehende Sargmagazin, gr. Steinſtr. 61,

Günther Weissenbotn in Mersebürg.

Cönnern bei W. Eckſtorm S Co. e
Dürrenberg bei W. Lamprecht. S

Gerbſtedt bei Carl Henneberg

Huerfurt bei Vernh. Tod.

für Knaben und Mädchen empfiehlt die
Handſchuhfabrik von P. Bergteld,

Auch werden daſelbſt alle Sorten Handſchuh,
lederne Hoſen c. c. zum Waſches, Färben
u. Rep. angenommen u. ſo ſchön hergeſtellt, daß

S Gründ ichen Vnterrischt im Deut-
schen Pranzösischen, Lateinischen Griechi-
schen, s0 wie in der Arilhmetik u. Geometrie
Wird ertheilt Bärgasse 11, 3 Ir.

Wegen Aufgabe weines Geschäf es am hie-
S sigen Platze ersuche ich Alle, welche wir

noch Gelder für Waaren schulden solche bis
zum 15. d. Mts. zu bezahlen, da ich nach
dieser Zeit meine Forderungen zur gerichtli-

hen Rinziehung übergebe.
Halle, den 8. September 1866.

Jacoh Simon Gr. Steinstr. 71.
Schwarze Schmucksachen

ewpfiehlt villigſt
C. W. Ritter, V er. Ulüchsstr. 42.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 12 d. Mts. in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei.

Winem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich das Geſchäft meines ſel. Mannes,

fort

der geneigten Beachtung.
J Wittwe Henriette Rathcke.

Bahnen u. Maggen Ieih weise
in allen Landes u. Geſellſchaftsfarben v. 5

En bis 2 (20 Ell.) Leihpreis empfiehlt
die Decorations-Leih Anſtalt Gust.

„3Könige.“

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 9. Septbr.

Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John

aus vorzunehmenden e er der Verſuchs
felder mit Zuckerrüben er Vorſtand.

S. Oekonom Auguſt Lichtenfeld.

Mittwoch den 12. Septbr. früh 9 Uhr Ver
ſammlung der Mitglieder des landwirthſchaftl.
Vereins für Röglitz und Umgegend im Gaſt
hauſe zu Großkugel zum Zweck der von da

Ein brauner Jagdhund iſt zuge
laufen in Rothenburg bei dem

7

Gegen Belohnung abzugeben beim Maurermei

ſter W. Föhre in Dölbau.

Verloren vom Heinertſchen Gaſthof in
Reideburg bis Schönnewitz ein Notizbüch.

Dem Einſender der in No. 204 Beilage

Antümiägasmmeaticernmn,

nebſt Gebrauchsanweiſung offeriren

eimmbold e Co.

preuß. Univerſal-Desinfeetionsmittel
in Flaſchen à 5. und Beutel à 72

der Halliſchen Zeitung enthaltenen,
u. 2 verſehenen Annonce,
ſagung an die

Merſeburger Kreisblatt Nr. 57, an de

den 7. Septbr. 1866.ind.
Hölleben, Der Ortsrichter Bauer.

Wachholderbeeren,

Ernſt Voigt.
Leinſaat, Senf, gelb und ſchwarz bei

mit einem
betreffend die Dank

Gemeinde Holleben, zur Er
widerung, daß die eingekommenen 51 laut

s

Königl. Landrathsamt zu Merſeburg eingezahlt
Ein fertiger ferner engl. Hühnerhund ſi

iſt zu verraufen. Näheres bei Ernſt Voigt.

Camillen,

Dillſaat bei

mir ächt fabriciete

Selbſtbereitung meines alakkofts.
Anleitung zur Fabrikation gratis.

Berlin, Markgrafenſtraße 25.

Ach

Ernſt Voigt.
Die von mir erfundene und nur allein von

Malalcoſſ-Dosenz
offerire ich den Herren Deſtillateuren zur

Adoſph Köas.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr ſta:b nach lang

ſchweren Leiden unſer einziges Kind Richar

Jeſſen, den 7. September 1866.
Otto Linke und Frau

Dank.
Dem Vorſtande des Vereins junger Ka

leute in Halle und allen Oenen,
demſelben meinem theuern Sohne

mit Kränzen geſchmückt, und mir ſammt mein

Braſil und AmbalemaCigarten und mehrere
Colonigl waaren Artikel nd billig nur gegen
Caſſa abzugeben. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp, d. Ztg.

Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in FöchtRathern bei Teicha Nr. 8, Töchtern ſo troſtreiche Worte zu
ſage ich meinen tiefgefühlten Dank.

Zwei 4 Jahr alte Pferde ſtehen zum Ver
kauf bei Reußner in Wansleben a/See.

Ge bauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in H

Kütten, den 8. September 1866.

a

Familien Nachrichten.

DOtto, im zarten Alter von 1 Jahr 7 Monaten

aus Halle a.

welche al
Theodot

im Leben treue Freunde waren ſeinen San

geſendet habe

Wittwe Mennicke.

n
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